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Liebe Egmatinger, 
 
die Planungen für das Rat- und Schulhaus sind weitgehend abgeschlossen. 
In den letzten beiden Gemeinderatssitzungen wurden beide Gebäude vom 
Gemeinderat einstimmig genehmigt. Nach sachlicher Diskussion wurden noch 
die Wünsche und Anträge des Gemeinderats in die Planungen eingearbeitet 
und somit konnte der Gemeinderat diese im Einvernehmen beschließen. 
Der neue Entwurf sieht vor, dass neben dem neu zu errichtenden Rathaus auch 
die Schule saniert wird. Zu diesem Zweck sollen zwei neue Treppenhäuser 
entstehen, im Speicher werden 7 kleinere Wohnungen errichtet und das ganze 
Gebäude wird brandschutztechnisch und optisch erneuert. 
 
Auch mit den Planungen des neuen Feuerwehrhauses in Münster besteht im 
Gemeinderat großes Einvernehmen. Auch hier wurden einige Planänderungen 
durchgeführt. Dieser Plan soll in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen 
genehmigt und an das Landratsamt zur staatlichen Genehmigung weitergeleitet 
werden. 
Der Baubeginn für das Rathaus ist für Frühjahr 2017, für die Schulsanierung 
2019 und für das Feuerwehrhaus in Münster 2018 geplant. 

‚�‚ 
Großes Thema in Egmating ist zur Zeit der geplante „Dorfladen“. Der 
Gemeinderat informierte sich bei dem anerkannten Dorfladenplaner Herrn Gröll 
in einer öffentlichen Sitzung. Herr Gröll schilderte in seinen Ausführungen, 
welche Voraussetzungen erfüllt werden müssen, um einen Dorfladen lukrativ für 
Betreiber und Einkäufer zu betreiben. In seinem Vortrag stellte er die Vorzüge 
eines solchen Betriebes sehr positiv dar. Er wies auch darauf hin, dass ein 
solcher Laden aber nur unter Einbeziehung bereits vorhandener Strukturen und 
der regionalen Vermarktung der Produkte Erfolg haben kann. 
 
Dem zukünftigen Betreiber fehlen geeignete Räumlichkeiten. Eigentümer von 
geeigneten Räumlichkeiten oder Grundstücken werden gebeten, sich bei der 
Gemeinde Egmating zu melden.  
Der Gemeinderat ist übereingekommen, die Machbarkeitsstudie bei Herrn Gröll 
erst in Auftrag zu geben, wenn geeignete Räumlichkeiten oder Grundstücke zur 
Verfügung stehen. 
Insgesamt wird der Laden von einer Bürgerinitiative, einer Gesellschaft, GmbH 
oder Genossenschaft getragen werden müssen. Die Gemeinde darf den 
Geschäftsbetrieb in keiner Weise bezuschussen. Ein kleiner Zuschuss kann 
lediglich zur Machbarkeitsstudie geleistet werden. Es kann nicht sein, dass ein 
gemeindlich geförderter Dorfladen oder auch Supermarkt in Konkurrenz mit 
bereits bestehenden Läden oder Hofmärkten tritt. Dies wäre gegenüber 
unseren bestehenden Geschäften ungerecht. 

     ‚�‚ 
Unser Titelbild zeigt diesmal unseren Ortsteil Münster, der ein sehr schöner 
Ortsteil unserer Gemeinde ist und welcher schon Preise bei „unser Dorf soll 
schöner werden“ gewonnen hat. 
 
Ich wünsche allen unseren Bürgern  
eine schöne und erholsame Urlaubszeit. 
 
Ihr 
Ernst Eberherr 
1.Bürgermeister 
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Wir gratulieren recht herzlich: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geehrt wurde Frau   U s c h i  B r e i t h a u p t    im Rahmen des Neujahrs-
empfanges am 10.01.2016 mit dem Ehrenpreis der Gemeinde.  
Den    E h r e n p r e i s   erhielt Frau Breithaupt  für herausragende ehrenamtliche 
Tätigkeiten in der Gemeinde als Gemeinderätin (20 Jahre), ev. Religionslehrerin 
und vor allem Ansprechpartner für den Arbeitskreis Asylbewerber. 
 

 

EE hh rr uu nn gg     
 

vvoonn    
  
Herrn   H e i n z  O t t   
durch  
Landrat Niedergesäß 
am 09.12.2015:  

Herr Ott erhielt die 
Bronze-Medaille für seine 
30 jährige Tätigkeit als 
Gemeinderat. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Gemeindemitteilungen ist 

Montag, der 14. November 2016 
 

Artikel bitte als Word docx. (kein pdf.) und die in den Text eingefügten Fotos bitte 
z u s ä t z l i c h  a l s  M a i l - An h a n g  übermitteln. 

 
Die Gemeinde geht davon aus, dass nur Daten und Bilder übermittelt werden, 

mit deren Veröffentlichung die Betroffenen einverstanden sind. 
Für etwaige Ansprüche haften die Beitragshersteller. 
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S E R E N A D E   i m  S c h l o s s  E g m a t i n g    (oder im Haus der Gemeinde) 

           
 
 

 
 
 
 
 

         
        
           
           S O N N T A G ,  2 4 . 0 7 . 1 6  1 9 . 3 0  U H R  

 

        A U F  I H R E N  B E S U C H  F R E U T  S I C H  D I E            

                     E G M A T I N G E R  B L A S M U S I K   
 

               
D i e  F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  E g m a t i n g  

l ä d t  e i n  z u m  
 

 
 
 

                              am Sonntag, den 31.07.2016 von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

am Feuerwehrgerätehaus Egmating 

      Wir bieten Ihnen Informationen und Action  sowie Spiel und Spaß für Ihre Kinder 
 
 
 
              

          
 
 

Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt !  
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Freiwillige Feuerwehr Egmating 

 
 
 
 

L a n d b ä c k e r e i  K r i n n e r  k o m m t  n a c h  E g m a t i n g !  

Aufgrund vieler Anfragen kommen wir mit unserem Verkaufsmobil  
ab  10. Juni jeden Freitag nach Egmating. 

 
   Um 12 Uhr bis ca 12.20 in der Siedlung am Ried Um 12.20 Uhr bis ca. 12.40 Uhr bei Gasthaus Wallner 
   Um 12.40 Uhr bis ca. 13 Uhr bei Fa. Stürzer Parkplatz!  

   Jede Vorbestellung Per Fax: 08063 6335 Oder e-mail:  landbaeckerei-krinner@freenet.de   

  Wir freuen uns auf Sie 
   Fam. Krinner 

 
                       www.landbäckerei-krinner.de 
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Auszüge aus den Sitzungsprotokollen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufstellungsbeschluss /8. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich der Kleingartenanlage in 
Neuorthofen 
 
In der Oktober-Sitzung stellte die Land-
schaftsarchitektin, Frau Regine Müller, die 
Entwurfsplanung mit Begründung für die künftige 
Gestaltung und Nutzung der bestehenden 
Kleingartenanlage in Neuorthofen vor. Dieser 
Planentwurf in der Fassung vom 27.10.15 wurde vom 
Gemeinderat gebilligt.  
Um in das formelle Änderungsverfahren einsteigen zu 
können, ist ein Aufstellungsbeschluss zu fassen. Der 
Gemeinderat fasst hiermit folgenden 
 
Einstimmigen Aufstellungsbeschluss: 
Der Gemeinderat von Egmating beschließt die 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 
der Kleingartenanlage in Neuorthofen. 
  
Das Plangebiet wird wie folgt umgrenzt: 

Norden:  Fl.-Nr. 1313/20, 388 und 389 als Grünland 
Osten:    der Feldweg mit der Fl.-Nr. 384  
Westen:  die Feldwege mit den Fl.-Nrn: 1312 
               und 390  
Süden:    Fl.-Nrn. 391 und 386/1 als Grünland 
 
Das Plangebiet ist ca. 4,06 ha groß und umfasst die 
Fl.-Nrn. 1313/1 – 19,  -23, -24, 388/1, 386/2 – 12 als 
Fläche mit kleingärtnerischer Nutzung. 
 
Die Fl.-Nrn. 1313 und 1313/21 werden als „Fläche für 
die Landwirtschaft“ dargestellt.  
 
Mit der Ausarbeitung des Planes wird das 
Architekturbüro Christian Seiz, in  Egmating 
beauftragt.  
Die Verwaltung wird beauftragt mit der Planfassung 
vom 27.10.2015 die vorgezogene Bürger- und 
Fachstellenbeteiligung durchzuführen.  
 
Zuschussanträge 

a) Montessorischule 
Mit Antrag vom 24. November 2015 hat die 
Montessorischule Niederseeon wiederum um den 
jährlichen Zuschuss ersucht. 
Momentan besuchen diese Schule 5 Egmatinger 
Kinder. 
 
Einstimmiger Beschluss:  
Der Gemeinderat bewilligt für das Jahr 2016 einen 
Zuschuss in Höhe von 500,-- €. 
 
 
b) Elternbeirat Schule 
Für die Anschaffung einer Tischtennisplatte für den 
Schulhof ersucht der Elternbeirat um einen Zuschuss in 
Höhe von 600,-- €. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Gesuch des Eltern-
beirats auf einen Zuschuss in Höhe von 600,-- € zu. 
 

Gemeinderatssitzung am 15. Dez. 2015 

 
Anhörung und Diskussion zum Rathaus- und 
Schulhausneubau 
 
Herr Architekt Seiz stellt den Zuhörern die Vor-
planungen des geplanten Neubaus vor. Dem Publikum 
und somit auch dem anwesenden Lehrkörper der 
Schule wird die Möglichkeit gegeben, hier Anregungen 
oder Verbesserungsvorschläge vorzubringen. 
Im Allgemeinen wurden die Planungen als sehr gelungen 
angesehen und dem Grundkonzept zugestimmt. 
 
Bürgermeister Herr Eberherr erläutert, dass die 
Gemeindeverwaltung im Erdgeschoss und im 
Zusammenhang auch Kellerräume für Registratur bzw. 
Archiv im neuen Gebäude platziert werden müssen. 
 
Für die Schule ist das 1. Stockwerk mit 3 großen 
Schulräumen, bzw. möglichen Veränderungen durch 
Zwischenwände angedacht, im 2. Stockwerk sind noch 
zwei Wohnungen eingeplant. 
 
Aus der Mitte der Zuschauer werden noch folgende 
Anregungen vorgebracht: 
Im Schultrakt sind noch Lehrertoiletten und Garderoben 
einzuplanen. Auch wurde angeregt, genügend Wasser- 
und Elektroleitungen zu planen, falls diese für eine 
künftige Ganztagsschule benötigt werden könnten.  
Auch die Verkehrssituation vor der Schule wurde 
angesprochen, bzw. eine Kurzparkmöglichkeit für die 
Kirchenbesucher angeregt. 
 
Herr Architekt Seiz wird deshalb die vorgebrachten 
Anregungen in seine weiteren Planungen einbeziehen. 
Bürgermeister Herr Eberherr erläutert, dass im Zuge des 
Neubaus auch das bestehende Schulgebäude mit 
Umbaumaßnahmen und Sanierungen einbezogen wird. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis für die 
Grundlagenplanung, mit der Option für eine 
Verschiebung des Gebäudes von ca. 1,5m von der 
Straßenseite weg und bei Bedarf einer eventuellen 
Verlängerung nach Süden hin. 
 
 
Protokoll vom 27. Oktober  2015 
Einstimmiger Beschluss:  
Die Niederschrift wird ohne Einwand genehmigt. 
 
 
Bauanträge 
 
a) Beschlussfassung zu Baugesuch Fl.-Nr. 535       
  Neuorthofen 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat lehnt eine Baulandausweisung an 
dieser Stelle zu den in der Sitzung vom 27.10.2015 
genannten Gründen ab.  
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Gemeinderatssitzung am 19. Januar 2016 

Bauantrag 
Abbruch des Altbestandes und Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Carport am Jägerweg 14,  
 
Für das Bauvorhaben, das im Gebiet des einfachen 
Bebauungsplanes „Am Binsberg“ liegt, werden einige 
Befreiungen beantragt. 
 
Der Neubau, der eine deutlich geringere Grundfläche wie 
der Altbau aufweist, soll abweichend von der fest-
gesetzten Baulinie weiter im Osten errichtet werden. 
 
Das Carport mit Schuppen mit einer Länge von 9,00 m 
soll als nördliche Grenzbebauung mit einem Abstand von 
5,00 m zur Straße errichtet werden und überschreitet 
damit die Baugrenze. 
 
Durch diesen Gebäudeteil ist die im Bebauungsplan 
festgesetzte abgestufte Bebauung entlang des 
Jägerwegs weiterhin gewährleistet.  
 
Nachdem kein DG errichtet wird, soll die vorgegebene 
Dachneigung statt 26° nur 20° betragen, damit wird 
unnötiger Luftraum vermieden. 
 
Die lt. Stellplatzsatzung benötigten zwei Stellplätze sind 
nachgewiesen.   
 
Die beantragten Abweichungen sind allesamt 
ortsplanerisch und damit städtebaulich vertretbar.  
 
Einstimmiger Beschluss:  
Dem Bauantrag wird unter Zustimmung der 
beantragten Befreiungen das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. 

 Schulhaushalt 
Die Grundschule Egmating-Oberpframmern hat der 
Gemeinde die neuen Haushaltsansätze für 2016 
angezeigt. In diesem Jahr sind größere Investitionen 
notwendig, da für die Schule eine Nachrüstung im EDV-
Bereich geplant ist. Für die Gemeinden Egmating und 
Oberpframmern zusammen wurden 75.000,-- € 
veranschlagt. 

Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt den Haushaltsansätzen der 
Grundschule für den erhöhten Gesamtbetrag von 
75.000,-- € (Anteil für Egmating ca. 37.500 €) zu. 
 
 
Sonstiges: 
Asylbewerber in Egmating 
Gemeinderat Herr Gehrmann fragt an, inwieweit künftig 
die Entwicklung der Unterbringung für die Gemeinde 
Egmating aussehen wird. 
 
Bürgermeister Herr Eberherr informiert, dass der Land-
kreis derzeit die Gemeinden ersucht, Gebäude oder 
Hallen zur Verfügung zu stellen, da wöchentlich dem 
Landkreis 61 Personen zugeteilt werden.  
Die Gemeinde hat dem Landkreis das Kellergeschoss 
der Kinderkrippe am Birkenweg angeboten, das jedoch 
wahrscheinlich nicht in Frage kommen wird, da die 
Belichtung nur über Kellerfenster erfolgt.  
 
Momentan sieht der Landkreis noch von Zwangszu-
weisungen ab. Problematisch für die Gemeinden werde 
auch noch die Unterbringungen der anerkannten 
Flüchtlinge, da wenig bzw. kein günstiger Wohnraum 
zur Verfügung steht. 
Die wesentlichen Aufgaben der Gemeinde werden des-
halb außer dem Neubau des Rathauses und Sanierung 
der Schule auch ein sozialer Wohnungsbau sein, wobei 
Wohnungen im Dachgeschoss des Rathauses und der 
Schule in Betracht gezogen werden können.   
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Gemeinderatssitzung am 23. Februar 2016 

Protokoll vom 19. Januar 2016 
Einstimmiger Beschluss: 
Die Niederschrift wird ohne Einwand genehmigt. 
 
 
Information „Dorfladen Egmating“ 
Aufgrund von Bürgerwünschen, in der Gemeinde 
Egmating mehr Einkaufsmöglichkeiten zu schaffen, wurde 
der Unternehmensberater Herr Gröll über die Schule der 
Dorf- und Landentwicklung e.V., Thierhaupten, 
eingeladen, die Möglichkeiten für einen „Dorfladen“ der 
Gemeinde vorzustellen. 
In einem umfassenden Vortrag hat Herr Gröll mit einer 
Präsentation bereits bestehender Dorfläden dem 
Gemeinderat die mögliche Umsetzung auch für die 
Gemeinde Egmating erörtert.  
Zusammengefasst kann ein Konzept nur vor Ort 
entwickelt werden und muss einen eigenen Charakter 
haben. Ob sich auch eine Wirtschaftlichkeit ergeben 
kann, die Entscheidung welche Rechtsform gewählt 
werden sollte oder ob auch ein Mischprogramm, d.h. 
Kommune und Gewerbetreibender gemeinsam als 
Betreiber, verwirklicht werden kann, könnte mit der 
Begleitung von Herrn Gröll erfolgen. 
 
 
Rathausneubau – Überarbeitung des Vorentwurfes- 
Architekt Herr Seiz stellt dem Gemeinderat die geänderte 
Planung vor, wobei die Anregungen von Schule und 
Gemeinderat möglichst berücksichtigt worden sind. 
Das Gebäude wurde auf 1,5 m vom Gehsteig 
rückversetzt und auch um 1 m verlängert. Somit konnten 
im Obergeschoß zwei vollwertige Klassenzimmer, 
Schüler-, Lehrer- und Behindertentoiletten und auch eine 
Garderobe eingefügt werden. 
Im Erdgeschoß wurden die Toiletten eingefügt, somit ist 
hier die Kanzlei und der Sitzungsraum besser erschlossen.  
Im Keller konnten durch die südlichen Lichtgräben für die 
Schule ein Essraum mit Küche, mit Lichtschächten im 
Norden auch ein Werkraum eingeplant werden. Auch ist 
ein Übergang zur Schule möglich.  
Das neue Gebäude wird über die Heizung des alten 
Schulgebäudes versorgt.  
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat sieht die Planung für den 
Rathausbau als sehr gelungen. Herr Seiz wird 
beauftragt, das weitere Planungsverfahren 
(Eingabeplan) zu betreiben. 
 
 
Bauanträge 
 
a) Errichtung eines Bürogebäudes mit Betriebs-     
  leiterwohnung am Keltenring 20, Fl.-Nr. 419/15 

Das Betriebsgebäude soll im Osten als Grenzbebauung 
an die Fl.-Nr. 419/14 angebaut werden. Eine Abstands-
flächenübernahme für das im Eigentum des Bauherrn 
stehende Grundstücks liegt vor. 
Die erforderlichen Stellplätze, die lt. Bebauungsplan „GE 
Münchener Straße“ innerhalb der Baugrenzen errichtet 
werden müssen, liegen hier teilweise außerhalb davon. 

 Diese sollen entlang der Straße und entlang der 
öffentlichen Wegeverbindung nach Süden angelegt und 
angefahren werden. Dadurch sind mehrere 
Grundstückszufahrten erforderlich und diesbezügliche 
Befreiungen auch schon erteilt worden. 
Teilweise liegen die Stellplätze auch auf Teile des 
Baulandes, auf denen Pflanzauflagen zu erfüllen sind, 
die aber erfüllt werden können. 
 
 
Mehrheitlicher Beschluss: 
Dem Bauantrag wird unter Zustimmung der bean-
tragten Befreiungen das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt. Die Pflanzauflagen im Bereich 
der Stellplätze sind einzuhalten und in einem 
gesonderten Freiflächenplan darzustellen.  
 
 
b) Einbau einer Einliegerwohnung  
    in Münster, Killistr. 10, Fl.-Nr. 1774/4 
Östlich der bestehenden Garage soll eine 
Doppelgarage errichtet und mit dem bestehenden 
Wohnhaus trauf- und firstgleich überbaut werden.  
Durch die neu geschaffene Wohnfläche zusammen mit 
der Altgarage, die zu Wohnraum umgenutzt werden 
soll, entsteht eine zweite Wohneinheit.  
 
Das Bauvorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich 
und fügt sich nach Art und Maß der Nutzung in die 
Umgebungsbebauung ein.  
Die planungsrechtliche Zulässigkeit ist gegeben. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Dem Bauvorhaben wird das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt.  
 
 
c) Anbau einer weiteren Wohneinheit am           
  bestehenden Zweifamilienhauses am  
   Jägerweg 21,   Fl.-Nr. 1168/4 
 
Die neuen Eigentümer planen das bestehende 
Wohnhaus um 12,80 m nach Westen zu verlängern. 
Dabei soll eine zusätzliche Wohneinheit entstehen.   
Die im einfachen Bebauungsplan „Am Jägerweg“ 
festgelegten Baugrenzen sind dabei eingehalten. Die 
nach B-Plan zulässige GRZ und GFZ ist nach den 
Berechnungen des Planers ebenfalls eingehalten. 
   
Gegenüber dem Altbestand ist der Anbau um 0,80 m 
niedriger, was zu einer abgestuften Bebauung führt und 
ortsplanerisch positiv wirkt. Die Dachneigung wurde 
dem Altbestand angepasst.  
 

Die Garage mit Schuppen soll mit einem Flachdach an 
die Nachbargarage, die ebenfalls mit einem Flachdach 
gedeckt ist, angebaut werden. In dem Straßenzug sind 
bereits mehrere Garagen mit Flachdächer vorhanden, 
so dass dieses hier auch zulässig ist.  
Für die drei Wohneinheiten sind sechs Stellplätze 
nachgewiesen.  
 
Einstimmiger Beschluss: 
Dem Bauantrag wird das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt.  
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Erhöhung der Realsteuerhebesätze 
 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde bereits über 
eine Erhöhung der Realsteuerhebesätze beraten. 
 
Die derzeitigen Hebesätze der Gemeinde Egmating sind: 
- Grundsteuer A                  300 v. H. 
- Grundsteuer B                  300 v. H.  
- Gewerbesteuer                 330 v. H. 

 
Mehrheitlicher Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Realsteuerhebesätze 
mit Wirkung zum 01.01.2016 auf 
 
  Grundsteuer A                     330 v. H. 
  Grundsteuer B                     330 v. H. 
  Gewerbesteuer                    350 v. H. 
 
anzuheben. 
 
 
Beschaffung von Kommunalsoftware 
(Ratsinformationssystem/Sitzungsdienst, 
Dokumentenmanagement/Archivierung) 
Auf Vorschlag der Verwaltung wurde dem VG-
Bürgermeisterausschuss in seiner Sitzung vom 
November 2015 ein zeitgemäßes Dokumenten-
management- und Archivierungssystem sowie ein 
Ratsinformationssystem für die VG und deren 
Mitgliedsgemeinden vorgestellt.  
Die vorgeführte Software ist bereits in einigen Hundert 
bayerischen Kommunen erfolgreich im Einsatz. Auch die 
Stadt Ebersberg, die das Verfahren seit längerer Zeit 
nutzt, traf in einer mittlerweile erfolgten Vor-Ort-
Besichtigung der VG-Verwaltungsspitze ausnahmslos 
positive Aussagen darüber. Als Folge daraus sprach sich 
das Bürgermeistergremium in seiner letzten Zusammen-
kunft vom 22. Januar 2016 für die Beschaffung aus. 
Mit dem Dokumentenmanagement- und Archivsystem 
können sämtliche Vorgänge und die dazu 
zusammenhängenden Unterlagen nach dem bayerischen 
Einheitsaktenplan digital abgelegt und künftig sowohl von 
der Verwaltung als auch von den Kanzleimitarbeitern und 
Bürgermeistern in den Außengemeinden absolut 
zuverlässig (u.a. mit Volltextsuche) wieder gefunden 
werden.  
Das Ratsinformationssystem (RIS) ermöglicht u.a. die 
sichere papierlose Ladung der Gemeinderäte sowie die 
Bereitstellung von Sitzungsunterlagen über einen 
geschützten Bereich auf der Homepage. Darüber hinaus 
kann damit der komplette Sitzungsdienst (Vorbereitung, 
Protokollerstellung etc.) abgewickelt werden. 
 
Beide neuen Softwarepodukte stammen ebenso von der 
Fa. komuna GmbH, wie die übrige, in der VG Glonn seit 
vielen Jahren erfolgreich eingesetzte Verwaltungs-
software für das Einwohnermeldeamt (MESO) und für die 
Finanzverwaltung (CIP.Kom und CIP.Archiv). Die neuen 
Programme fügen sich mit Add-Ons in die bisher 
vorhandene Software ein. 
 
Die Kosten für Beschaffung der Programme, evtl. 
notwendiger Hardware (Scanner etc.) sowie die 
erforderlichen Schulungen für die Mitarbeiter belaufen 
sich auf etwa 5.000 € pro VG-Mitgliedsgemeinde. 

 Einstimmiger Beschluss: 

Der Gemeinderat folgt der Empfehlung von 
Verwaltung und Bürgermeisterausschuss und 
stimmt einer Beschaffung der neuen Software bei 
der Fa. komuna zu. Die notwendigen Mittel in Höhe 
von ca. 5.000 € werden im Haushalt 2016 eingestellt. 
 
 
Wasserbedarfsermittlung – Information 

Die Ermittlung des Wasserbedarfs der Gemeinden 
Egmating und Oberpframmern wurde vom Ing.-Büro 
Blasy-Overland durchgeführt und das Ergebnis den 
Gemeinden mitgeteilt. 
 
Demnach konnte festgestellt werden, dass der 
Verbrauch in beiden Gemeinden in etwa gleichwertig 
ist. 
Bezüglich eines Wasserverlustes konnte für die 
Gemeinde Egmating ermittelt werden, dass das 
Wasserleitungsnetz gut gewartet wird und nur geringe 
Verluste zu verzeichnen sind.  

 
 
Antrag auf Instandsetzung 
Waldweg von Kastenseeon nach Egmating 

Der Waldweg nach Kastenseeon ist auf einem Teilstück 
von ca. 280 m im Laufe der Jahre schlecht begehbar 
und für Radfahrer nicht mehr möglich zu benutzen. 
Deshalb wird eine Instandsetzung beantragt. Der 
Grundstückseigentümer und Anlieger aus dem Glonner-
Ortsteil Kastenseeon haben dazu ihre Mithilfe zugesagt. 
Da sich dieses betreffende Wegstück auf Glonner 
Gebiet befindet, sollte dazu auch die Gemeinde Glonn 
mit einbezogen werden.  
 
Der Gemeinderat Egmating wird in seiner nächsten 
Bauausschusssitzung den betreffenden Weg 
besichtigen und über das weitere Vorgehen beraten.  
 
 
Feuerwehrhaus in Münster 

Nachdem sich Grundstücksverhandlungen über einen 
neuen Standort für das Feuerwehrhaus in Münster 
zerschlagen haben, ist beabsichtigt, das alte Gebäude 
abzureißen und mit einem etwas größeren Neubau zu 
ersetzen. 
 
Architekt Herr Seiz erläutert dazu in einem Vorentwurf 
die Möglichkeiten im Stil des jetzigen Gebäudes mit 
dem Walmdach.  
Kleinere Änderungen sind möglich und werden deshalb 
in der nächsten Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Münster am 01. April 2016 noch be-
sprochen. 
Nach der Überarbeitung wird dem Gemeinderat die 
Planung nochmals vorgestellt, bzw. im Bauausschuss 
beraten.  
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Vorlage und Feststellung der Jahresrechnung 2014 

Dem Gemeinderat wurde die Jahresrechnung 2014 
vorgelegt (Art. 102 Abs. 2 GO). Jedes Mitglied erhielt 
einen Abdruck der Anlagen sowie des Rechenschafts-
berichts vorab zur Kenntnisnahme. Die Jahresrechnung 
samt Anlagen wurde von der Prüfungsbeauftragten, Frau 
Brigitte Scherer, geprüft (Art. 103 GO). 
 
Der 1. Bürgermeister gab die wichtigsten Prüfungsfest-
stellungen anhand des Berichts bekannt. Sachliche 
Hinweise und Anregungen des Prüfers wurden von der 
Verwaltung zur Kenntnis genommen.  
 
Wie der Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses zu 
entnehmen ist, traten nennenswerte Unstimmigkeiten 
nicht auf. 
Die angefallenen über-, oder außerplanmäßigen Ausga-
ben waren unabweisbar; eine haushaltsmäßige Deckung 
war im Hinblick auf den erzielten Sollüberschuss jederzeit 
gegeben. Die nachträgliche Zustimmung gem. Art. 66 
Abs. 1 GO wird hierfür erteilt. 
 
Der Gemeinderat schließt sich dem Bericht des 
Sachverständigen an und betrachtet die örtliche 
Rechnungsprüfung für 2014 als abgeschlossen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
Nachstehendes Rechnungsergebnis wird somit gem. Art. 
102 Abs. 3 GO vom Gemeinderat Egmating in öffentlicher 
Sitzung festgestellt: 
 

 
Bereinigte Soll-
Einnahmen in € 

Bereinigte Soll-
Ausgaben in € 

Verwaltungshaushalt 3.383.158,28 3.383.158,28 

Vermögenshaushalt 1.608.890,41 1.608.890,41 

Gesamthaushalt 4.992.048,69 4.992.048,69 
 
(Beschluss erfolgte ohne Gemeinderat Herrn Wagner, der 
kurzzeitig nicht anwesend war) 

 Jahresrechnung 2014 der Gemeinde Egmating 
Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung (GO) 
 
Mit der Entlastung wird zum Ausdruck gebracht, dass 
der Gemeinderat mit der Abwicklung der Finanz-
wirtschaft im betreffenden Haushaltsjahr einverstanden 
ist, dass er die Ergebnisse billigt und auf haushalts-
rechtliche Einwendungen verzichtet.  
 
Ein Verzicht auf Schadensersatzansprüche ist damit 
nicht verbunden. 
 
Mehrheitlicher Beschluss: 
 
Der Gemeinderat Egmating erklärt sein Einver-
ständnis mit der Abwicklung der Finanzwirtschaft 
im Haushaltsjahr 2014.  
 
Er billigt die festgestellten Ergebnisse, verzichtet 
auf haushaltsrechtliche Einwendungen und erteilt 
sowohl dem ersten Bürgermeister als auch der 
Verwaltung die Entlastung hierzu.  
 
Ein Verzicht auf Schadensersatzansprüche ist damit 
nicht verbunden. 
 
 
 
Angebot Überdachung Kelleraufgang Kinderkrippe 
 
Der Kelleraufgang in der Kinderkrippe stellt witterungs-
bedingt eine Rutschgefahr dar. Deshalb ist eine 
Überdachung notwendig. 
In der nichtöffentlichen Sitzung wird über die Vergabe 
beraten. 
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 Gemeinderatssitzung am 19. April 2016 

Protokoll vom 23. Februar 2016 
Einstimmiger Beschluss: 
Die Niederschrift wird ohne Einwand genehmigt. 
 
Feuerwehrhaus Münster 

Herr Architekt Seiz stellt die Planung für das neue 
Feuerwehrhaus in Münster nochmals vor. 
 
Bei der Hauptversammlung der Freiw. Feuerwehr 
Münster am 01. April 2016 wurde noch angeregt, die 
geplanten Toiletten öffentlich zugängig zu machen und 
als Schulungsraum 2 Räume zusammenzulegen. Es 
muss auch noch eine Einmessung vor Ort erfolgen, wobei 
auch die Einfahrtshöhe für die Anschaffung eines neuen 
Feuerwehrfahrzeuges einzuplanen ist. 
Die neue Planung wird dem Gemeinderat nochmals 
vorgestellt. 

 
Eingabeplan Rathausneubau 

Bereits in der letzten Sitzung wurde der Planung 
zugestimmt und inzwischen wurde der Eingabeplan 
erstellt. Herr Seiz stellt die noch kleineren optischen 
Änderungen der Gestaltung vor. 
 

So wurden in den Wohnungen im Dachgeschoss noch 
Galerien eingeplant und die Gaube an der Ostseite 
verändert. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Eingabeplan zu und 
somit kann dieser im Landratsamt eingereicht 
werden. 

 
Vorstellung Planung Schule 

In einem eigenen 2. Bauabschnitt wird nach Abschluss 
des Neubaus des Rathauses das bestehende Schul- 
gebäude saniert. Herr Seiz stellt dem Gemeinderat in 
einem Vorentwurf die Planung vor. 
 
Bezüglich der Brandschutzauflagen ist ein 2. Treppen-
haus als Rettungsweg und zugleich Aufgang für 
Wohnungen im Dachgeschoss eingeplant. Hier sind 5 
Apartments und 2 kleinere Wohnungen vorgesehen. 
 Die Höhenentwicklung wird dem Rathaus angepasst. 
Stellplätze werden über den Parkplatz beim Haus der 
Gemeinde ausgewiesen.  
 
Die Kosten für die Sanierung des Schulgebäudes (auch 
innen mit neuen Toiletten, Böden usw.) werden auf ca. 
2,5 Mio. € geschätzt. 
 
Momentan wird noch ein Gesamtflächenkonzept für den 
Bedarf der Schulräume für den Verbund Egmating/Ober-
pframmern erstellt, womit dann Zuschüsse zur Finanzie-
rung beantragt werden können. Mit dem Baubeginn für 
die Sanierung ist voraussichtlich 2018/2019 zu rechnen.  
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat sieht die Planung für die 
Schulhaussanierung als gelungenes Projekt und 
stimmt der Erstellung des Eingabeplanes zu. 

 Bauanträge: 
a)  Stellungnahme des LRA zur Vorbescheids-

anfrage über den Neubau von zwei Ein-
familienhäusern, vier Reihenhäusern und drei 
Mehrfamilienhäusern auf Fl.-Nr. 16, Gem. 
Egmating, Schloßstr.  

Bürgermeister Herr Eberherr informiert den 
Gemeinderat über die Stellungnahme des 
Landratsamtes. Von der Gemeinde ist hier kein 
Handlungsbedarf gegeben, die Klärung soll zwischen 
dem Landratsamt und dem Bauwerber erfolgen. 
 
b)  Neubau einer Doppelgarage am Erlenweg 25, 

 Fl.-Nr. 371/49 
Das Bauvorhaben liegt im gewerblichen Teil des 
Bebauungsplanes „Birkenweg“, dessen Baugrenzen 
eingehalten sind. Hinsichtlich der Garagengröße, die im 
B-Plan auf 6,00 x 6,00 beschränkt ist, und der Dachform 
als Pult- statt Satteldach sind Befreiungen erforderlich. 
Diese Abweichungen sind städtebaulich unproble-
matisch. 
Nachdem diese Garage als Grenzbebauung zum gdl. 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 371/55 errichtet werden soll, 
sind bestimmte Vorgaben hinsichtlich der 
Abstandsfläche einzuhalten.  
So darf die Grenzbebauung u. a. eine max. Länge von 
9,00 m aufweisen, die mit der beantragten Garagen-
länge von 8,32 m eingehalten wäre. 
 

An derselben Grundstücksgrenze befindet sich jedoch 
ein nicht genehmigter Containerbau mit einer Länge von 
12,50 m, so dass die zulässige Grenzbebauung jetzt 
schon deutlich überschritten ist. 
Eine Genehmigungsfähigkeit wäre nur gegeben, wenn 
die Gemeinde Egmating als Eigentümer des 
benachbarten Grundstücks eine Abstandsflächen-
übernahme erklären würde.  
Nachdem dies zu einer deutliche Einschränkung des 
Baurechts für das Gemeindegrundstück führen würde, 
rät die Bauverwaltung der VG davon eindringlich ab. 
Das Bauvorhaben ist wegen fehlender Abstandsflächen 
baurechtlich nicht zulässig und muss deshalb abgelehnt 
werden.  
 

Einstimmiger Beschluss: 
Mit dem Antragsteller ist eine einvernehmliche 
Lösung zu veranlassen über die gegenseitige 
Grenzbebauung. Sollte keine Einigung erfolgen, ist 
der Antrag abgelehnt. 
 
c)  Antrag auf Vorbescheid zum Neubau von 

Wohnhäusern an der Münchener Str. 30, Fl.-Nr. 
371/2 

 
 

Dieser Antrag war bereits in der Februar-Sitzung des 
Gemeinderates zur Beratung vorgelegen.  
Inzwischen wurde die Planung in Absprache mit dem 
Straßenbauamt Rosenheim dahingehend abgeändert, 
dass zum Fahrbahnrand zur Kreisstraße EBE 14 mit 
den baulichen Anlagen ein Abstand von 15 m ein-
gehalten ist. Bei Stellplätzen genügt ein Abstand von 10 m. 

Es werden weiterhin 4 Varianten angefragt, ob die nach 
dem Abbruch des Altbestandes errichtet werden 
können. Bei Variante 1 ist gegenüber der letzten 
Planung jetzt nur noch 1 Doppelhaus geplant, was zu 
weniger Verdichtung auf dem Grundstück führt. 
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Bei der Planung mit 2 Einfamilienhäusern wurde das 
südliche Wohnhaus gedreht und die Stellplätze östlich der 
Gebäude angeordnet, so dass die Anbauverbotszone 
eingehalten werden kann.  
Die geplanten Wandhöhen von 6,00 m sind bei allen 
Gebäuden gleich geblieben.  
Das Baugrundstück liegt im Innenbereich und die 
geplante Bebauung fügt sich in allen Varianten nach Art 
und Maß der baulichen Nutzung  in die Umgebungs-
bebauung ein, so dass die planungsrechtliche 
Zulässigkeit gegeben ist. 
Der Grundeigentümer hat sich bereit erklärt, entlang des 
Steinwegs einen 1 m breiten Grundstücksstreifen zur 
besseren verkehrsmäßigen Erschließung abzutreten, dies 
ist in der Planung bereits berücksichtigt.  
 
Einstimmiger Beschluss: 
Dem Antrag auf Vorbescheid  wird in allen 4 
Varianten zugestimmt, wobei die Varianten 1 oder  2 
ortsplanerisch bevorzugt werden.  
Die Zustimmung erfolgt unter der aufschiebenden 
Bedingung, dass die Erschließung durch Abtretung 
von einem Meter breiten Grundstücksstreifen entlang 
der östlichen Grundstücksgrenze gesichert ist. Die 
Wandhöhe wird auf 6,30 m begrenzt. 
 
 
 
d) Einbau von Ausstellungs- und Büroräumen in      
  bestehende Werkstatt in Neuorthofen Fl.-Nr. 1305 

Der Antragsteller beabsichtigt, Ausstellungs- und Büro-
räume in das bereits bestehende Schreinereiwerkstatt-
gebäude zu verlagern. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem vorgelegten 
Eingabeplan zu. 
 
(Die Beratung erfolgte unter Vorsitz von 2. Bürgermeister 
Heiler und die Abstimmung ohne Herrn Bürgermeister 
Eberherr wegen persönlicher Beteiligung) 
 

Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes Fl.-
Nr. 422/1 /3/16 
Mit einem formlosen Antrag haben die 
Grundstückseigentümer der Fl.-Nr. 422/1,3,und 16 
zwischen Stetterweg und Leonhardweg um eine 
Änderung des Flächennutzungsplanes und der Einleitung 
einer Bauleitplanung ersucht. 
Die Grundstücke befinden sich baurechtlich im 
Außenbereich und der Antrag eines Bauwerbers konnte 
bisher wegen der nicht gesicherten Erschließung nicht 
genehmigt werden 
 
Mit dem Zusammenschluss der 3 Grundstückseigentümer 
wäre eine Erschließung über den Stetterweg jetzt 
möglich. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat verweist den Antrag in den 
Bauausschuss. 
Hier soll auch nochmals über den Grundsatz-
beschluss, keine Ausweitungen in den Außen-
bereichen zuzulassen, diskutiert werden. 

 Wasserversorgung Oberpframmern/Egmating   - 
Notverbund 
Dem Gemeinderat ging ein Aktenvermerk vom 
Bauamtsleiter der VG Glonn, Herrn Brilmayer, über 
einen Lösungsvorschlag für die Einrichtung  eines 
Notverbundes der Wasserversorgung zu. 
Zusammen mit der Gemeinde Oberpframmern sollte 
hier die Wasserlieferung für den Fall gesichert werden, 
falls z.B. bei einer Verunreinigung des Grundwassers 
eine Notversorgung erfolgen muss. 
 
Der Gemeinderat Oberpframmern hat sich bereits aus-
gesprochen, einem Notverbund mit den Gemeinde-
werken Grasbrunn zuzustimmen. 
Die Kosten hierfür würden ca. 1,5 Mio. € betragen, 
wobei die Gemeinde Egmating die Hälfte tragen 
müsste. 
 
Die Gemeinde Egmating sieht für einen Notverbund 
jedoch noch mehrere Varianten zur Prüfung vor. Ein 
Verbund mit Hohenbrunn oder auch der Zornedinger 
Gruppe oder auch eines eigenen Brunnens im Gebiet 
Lindacher Forst/Ziegelweg sollte deshalb noch in 
Erwägung gezogen werden. Bei einem eigenen 
Brunnen wäre es von Vorteil, dass ein geringerer 
Leitungsbau zur Pumpstation Hafnerweg möglich ist. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat Egmating beschließt, mehrere 
Varianten in Betracht zu ziehen und die Wirtschaft-
lichkeit , bzw. auch die Möglichkeit eines eigenen 
Brunnens durch Probebohrung untersuchen zu 
lassen. Mit der Gemeinde Oberpframmern wird 
daher eine Lösung angestrebt.  
 
Freiw. Feuerwehr Egmating –  
Antrag auf Neuausstattung 
Die Freiw. Feuerwehr Egmating benötigt 15 neue 
Schutzausrüstungen sowie eine Entrauchungsanlage 
der Fahrzeughalle und 2 neue Funkgeräte. 
 
Einstimmmiger Beschluss: 
Dem Antrag der Feuerwehr Egmating auf neue 
Bekleidung mit Kosten von ca. 14.000,-- € wird 
stattgegeben. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Beschaffung einer Abgassauganlage für die 
Stellplätze in der Feuerwehrfahrzeughalle mit 
Kosten von ca.12.000,-- € wird zugestimmt. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat bewilligt die Anschaffung von 2 
weiteren Funkgeräten mit Kosten von ca. 1.000,-- für 
die Feuerwehr Egmating.  
 
 
Zuschussanträge: 
 
a) Burschenverein Egmating 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat bewilligt dem Burschenverein 
Egmating für das Mai- und Burschenfest 2016 einen 
Zuschuss in Höhe von 600,00 €. 
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b)  Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Wie im Vorjahr erhält die Kriegsgräberfürsorge für 
das Jahr 2016 eine Unterstützung  von 200,-- €. 
 

c) Bayerisches Rotes Kreuz 

Einstimmiger Beschluss: 
Dem Bayerischen Roten Kreuz wird ein Unter-
stützungsbeitrag  
für das Jahr 2016 in Höhe von 300,-- € zugesprochen.  
 

d) Burschenverein Münster 

Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat bewilligt dem Burschenverein 
Münster für das Maibaumaufstellen zum Erhalt der 
Brauchtumspflege einen Zuschuss von 500,-- €. 
 

e) TSV Egmating – Stockbahn 

Einstimmiger Beschluss: 
Für die Neuteerung von 2 Stockbahnen erhält der TSV 
einen Zuschuss in Höhe von 1.500,-- €. 
 

f) TSV Egmating Ferienprogramm 

Einstimmiger Beschluss: 
Für das Egmatinger Ferienprogramm der KiJuFö 
bewilligt der Gemeinderat wie im Vorjahr einen 
Zuschuss in Höhe von 300,--€.  
 
Angebot Strukturuntersuchung „Dorfladen“ 
Das Angebot liegt dem Gemeinderat vor. Bevor eine 
weitere Entscheidung getroffen werden kann, ist hier 
vorrangig die Standortsuche abzuklären. Gemeinderat 
Herr Heiler wird diesbezüglich Erkundigen einholen. 
Parallel wird von Bürgermeister Herrn Eberherr noch 
geklärt, inwieweit das Angebot der Supermarktkette noch 
besteht, bzw. ob eine Einigung mit einem möglichen 
Grundstücksverkäufer möglich ist 
 
Antrag eines Bürgers zur öffentlichen Stellungnahme 
Asylbewerberunterkunft 
In der Gemeinde geht das Gerücht um, dass im 
Gemeindeteil Neuorthofen eine Großunterkunft für 
Asylbewerber entstehen soll. 
Da hier baurechtlich Außenbereich besteht, kann sich der 
Gemeinderat nicht vorstellen, dass entfernt vom Hauptort 
diese Unterkunft entstehen kann. 
Dem Grundstückseigner bleibt allerdings frei, bei der 
Regierung von Obb. eine Genehmigung zu beantragen. 
Momentan laufen jedoch Verhandlungen und eine 
Entscheidung ist noch völlig offen.  
 
 
Sanierung der Straßenentwässerung  
Dürrnhaarer-Str. – Submissionsergebnis 
Für die Straßen- und Kanalarbeiten wurde bei 5 Firmen 
um ein Angebot angefragt, 3 Firmen haben ein Angebot 
unterbreitet. 
 
Die Vergabe wird in der nichtöffentlichen Sitzung erfolgen. 

 Bauhof – Anschaffung einer Arbeitsbühne  
Um den Sicherheitsvorschriften zu entsprechen und 
auch zum Schutz unserer Bauhofmitarbeiter ist eine 
Arbeitsbühne mit rutschfestem Gitter notwendig. Die 
Kosten hierfür betragen ca. 2.000,-- €. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat genehmigt die Anschaffung einer 
Arbeitsbühne. Die Vergabe erfolgt in nicht-
öffentlicher Sitzung. 
 
Sonstiges 
�  Gemeinderat Herr Wagner spricht den Bauhofmit-

arbeitern ein Lob für die fachgerechte Baumpflege in 
der Gemeinde aus. 
Außerdem weist Herr Wagner auf die am 07.06.2016 
stattfindende Jahrestagung der Städtebauförderung 
hin, wobei sich die Kommunen um ein Förderpro-
gramm bewerben können. 

 
�  Gemeinderat Herr Winter schildert wie bereits seit 

Jahren bekannt, die wilde Parksituation in der 
Ehamostraße. 

 

Einstimmiger Beschluss: 
Da in der unübersichtlichen Kurve der Ehamostraße 
verkehrsbehindernd geparkt wird, werden hier an 
allen nötigen Stellen Parkverbotsschilder angebracht. 
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Gemeinderatssitzung am 31. Mai 2016 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 
Der Finanzausschuss des Gemeinderates Egmating 
befasste sich im Rahmen der Haushaltsvorberatung am 
11.05.2016 ausführlich mit dem vorgelegten Entwurf des 
Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung. 
Entsprechend dem Beratungsergebnis wird der Entwurf 
dem Gemeinderat nun zur Beschlussfassung 
vorgeschlagen. 
 
Der 1. Bürgermeister Eberherr sowie Kämmerer Markus 
Zistl erläuterten die wichtigsten Eckdaten sowie die 
voraussichtliche künftige Entwicklung des 
Gemeindehaushalts. 
 
 
Es ergeht folgender  einstimmiger Beschluss: 
Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt 
die Gemeinde Egmating folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 
 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 

 und Ausgaben mit 
3.704.000 € 

und im   
Vermögenshaushalt in den Einnahmen 

 und Ausgaben mit 
2.509.000 € 

ab. 
§ 2 

 
Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht 
festgesetzt. 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht  festgesetzt. 

§ 4 
 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende 
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer a) für die land- und  

forstwirtschaftlichen 

Betriebe             

(A)    330 v. H.

 b) für die Grundstücke    (B)    330 v. H.

2. Gewerbesteuer           350 v. H.

 
§ 5  

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
600.000 € festgesetzt. 

§ 6 
 

Weitere Vorschriften, die sich auf die Einnahmen und 
Ausgaben und/oder den Stellenplan beziehen, werden 
nicht aufgenommen. 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2016 in 
Kraft. 

 Finanzplan 2015 – 2019 
Sowohl Finanzplan als auch Investitionsprogramm 
wurden im Rahmen der Haushaltsvorberatung am 
11.05.2016 vom Finanzausschuss ausführlich diskutiert 
und dem Gemeinderat nun zur Beschlussfassung 
vorgeschlagen. 
 

Es ergeht folgender einstimmiger Beschluss: 
Der Finanzplan (Art. 70 GO) wird in den Einnahmen und 
Ausgaben nach den Endsummen, das Investitions-
programm nach der Anlage im Haushaltsplan für die 
Haushaltsjahre 2015 mit 2019 vom Gemeinderat 
beschlossen. 
 
Bauanträge 
a)  Errichtung von 2 Dachgauben und Verlängerung 

des Garagenvordaches Am Geisfeld, Fl.-Nr. 178/15 

An die bestehende Garage soll eine Überdachung mit 
Flachdach in der Größe von 5,80 x 4,50 m angebaut 
werden. Dadurch werden die im Bebauungsplan fest-
gesetzten Baugrenzen um ca. 2,50 m überschritten und 
das Dach reicht bis 0,50 m an die Straßengrenze heran. 
Die Dachform ist entgegen des Garagendaches als 
Pultdach vorgesehen, was nach Ansicht der VG 
Bauverwaltung ortsgestalterisch nicht harmonisch wirkt. 
  
Die auf der Süd- bzw. Nordseite vorgesehenen Gauben 
sollen mit einem Schleppdach versehen werden. Lt. B-
Plan ist als Dachform ein gleichschenkeliges Satteldach 
vorgeschrieben. Die Gaube auf der Nordseite soll 
bündig mit der Hausfassade auf der Giebelseite 
errichtet werden, was sehr unharmonisch wirkt. 
Befreiungen hinsichtlich dieser Art sind im Baugebiet 
noch nicht erteilt worden.  
 
Das Bauvorhaben wurde im Bauausschuss nochmals 
diskutiert, wobei teils die Meinung bestand, dass hier 
kein geglückter Entwurf bezüglich der harmonischen 
Gestaltung entstanden ist. 
Da der Bauwerber jedoch dringend zusätzlichen 
Wohnraum benötigt, ist eine Genehmigung vertretbar. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Egmating erteilt mehrheitlich sein 
Einverständnis, das genannte Bauvorhaben zu 
verwirklichen. 

 
b) Vorbescheid Aufstockung des best. Einfamilien-
hauses um 2 m, Binsberg 16, Fl.-Nr. 1170/1 
Um ein zweites Vollgeschoss zu erhalten, soll die Wand 
des bestehenden Hauses um 2 m aufgestockt werden. 
Das Vorhaben liegt im Bereich des einfachen 
Bebauungsplanes „Binsberg“, dieser enthält keine 
Festsetzungen, die bei diesem Vorhaben berührt 
werden. Im Übrigen richtet sich seine Zulässigkeit 
danach, ob es sich nach Art und Maß in die Umgebung 
einfügt. In der Umgebung befinden sich bereits 
Gebäude mit 2 Vollgeschoßen. Auch die erhöhte Wand- 
und Firsthöhe fügt sich in die Umgebung ein, z.B. der 
nord-östliche Nachbar hat ein ähnlich hohes Gebäude 
und liegt vom Gelände auch höher wie das 
Vorhabengrundstück 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Dem Vorbescheid wird zugestimmt. 
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Dorfladen 
Im Bauausschuss wurde auch nochmals über die 
Umsetzung eines Dorfladens für Egmating beraten und 
eingehend erörtert.  
Bürgermeister Herr Eberherr schlägt dazu vor, vor einer 
konkreten und kostenintensiven Beauftragung des 
Planers erst eine geeignete Örtlichkeit, die auch 
verkehrsmäßig gut erschlossen ist, zu erkunden.  
Dazu wird in der nächsten Gemeindemitteilung im Juli 
2016 ein Aufruf an die Bürger erfolgen, mögliche 
Gebäude, die für einen Dorfladen in Frage kommen 
könnten, zu benennen. Im Gemeinderat besteht 
allgemein Einverständnis, das Ergebnis der Befragung 
abzuwarten.  
  
Schulhaussanierung und Aufstockung Genehmigung 
Eingabeplan 
Gemeinde Egmating, Anbau von zwei Treppen-
häusern und Errichtung von Wohnungen im DG des 
Schulgebäudes Schloßstr. 22, Fl.-Nr. 157 
 
Für die Erschließung des DG sollen östlich und westlich 
des Schulhauses je ein Treppenhaus angebaut werden. 
Im DG sollen unter Einbeziehung des östl. anzubauenden 
Treppenhauses sieben Wohneinheiten eingebaut werden. 
Die zusätzlich erforderlichen Stellplätze sollen auf dem 
östlich der Staatsstraße liegenden Gemeindeparkplatz 
nachgewiesen werden.  
Das Bauvorhaben liegt im baurechtlichen Innenbereich 
und ist planungsrechtlich zulässig.  
 

Einstimmiger Beschluss: 
Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. Ein zeichnerischer Stellplatznachweis ist noch 
vorzulegen  
 
Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes Fl.-
Nr. 422/1/3/16 Stetterweg/Leonhardweg 
Im Bauausschuss wurde über den Antrag nochmals 
eingehend beraten. Bei diesem Bauvorhaben müsste der 
Stetterweg neu hergestellt werden, wobei für die 
gesamten Anwohner hohe Kosten zu erwarten sind. Auch 
muss man in Betracht ziehen, dass bei diesem Vorhaben 
Einheimischenbauland ausgewiesen werden muss. 
Ob die Bauwerber bereit sind, die hohen Kosten für die 
Straßensanierung und auch einer Ausweisung von 
Einheimischenbaugrundstücken zuzustimmen, muss 
noch geklärt werden. 
 

Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat schließt sich der Stellungnahme des 
VG-Bauamtes an. Den Eigentümern der betreffenden 
Grundstücke wird die Problematik mitgeteilt. 
  

Beschlussänderung / Lindacher Str. 
4. Änderung des Bebauungsplanes „An der 
Lindacher Straße“;  
Neufassung des Aufstellungsbeschlusses 
 
In der April-Sitzung wurde die 4. Änderung des 
Bebauungsplanes „An der Lindacher Straße“ 
beschlossen. Dabei wurde bestimmt, dass pro Parzelle 
max. 2 Wohneinheiten errichtet werden dürfen. Nachdem 
keine Teilungsgenehmigung mehr erforderlich ist, können 
die Grundeigentümer ihr Baugrundstück nach Wunsch 
parzellieren. Dadurch kann es vorkommen, dass ein 

 Grundstück mehrmals geteilt wird, so dass mehr 
Wohneinheiten entstehen könnten als verträglich. 
Andererseits wird die Anzahl der Wohneinheiten schon 
durch die erforderliche Anzahl an Stellplätzen, es sind 
zwei Stellplätze pro WE bereitzustellen, begrenzt. 
Eine weitere Begrenzung ist durch die festgelegten 
Grundflächen, die bei DHH 90 m² und bei Einzel-
häusern 120 m² für das Hauptgebäude betragen, 
vorgegeben. 
Diese Grundflächen dürfen durch Nebenanlagen, wie 
Stellplätze, Garagen, Terrassen, Zuwegungen um max. 
50 % überschritten werden.  
Sollte die Zahl der Wohneinheiten nach Parzellen 
festgelegt werden, so sollte diese auf Grundlage der 
vorgesehenen Parzellierung im ursprünglichen 
Bebauungsplan sowie dem Parzellierungsvorschlag in 
der 1. und 2. Änderungsplanung erfolgen.  
So könnte z. B. die Zahl der Wohneinheiten pro 
Parzelle, auf der eine DHH errichtet werden kann, auf 
zwei und pro Parzelle für ein Einzelhaus auf drei 
Wohneinheiten begrenzt werden. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit neu gefasst 
und der Beschluss vom 19.04.16 damit aufgehoben:  
 
Mehrheitlicher Aufstellungsbeschluss: 
Der Gemeinderat von Egmating beschließt die 4. 
Änderung des Bebauungsplanes „An der Lindacher 
Straße“ im beschleunigten Verfahren nach § 13 a 
BauGB. 
Der Änderungsbereich ist identisch mit dem 
Geltungsbereich des Ursprungsbebauungsplanes. 
Dieser ist aus dem. Lageplan, datiert mit 31.05.16, 
ersichtlich.  
Es handelt sich um eine Maßnahme der Innenent-
wicklung. Die Anwendungsvoraussetzungen für das 
beschleunigte Verfahren liegen vor. Von einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und einem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB wird abgesehen.  
 
Es werden folgende Änderungen beschlossen:  
Punkt A 3.5: Die Anzahl der Wohneinheiten entfällt.  
Pro Wohnung sind 2 Stellplätze nachzuweisen.  
Die übrigen Festsetzungen des Ursprungsbebauungs-
planes mit der 1./2. und 3. Änderungsplanung bleiben 
unverändert.   
Mit der Ausarbeitung der Planunterlagen wird das 
Architekturbüro Seiz, Keltenring 12 in 85658 Egmating 
beauftragt. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der 
geänderten Planung die öffentliche Auslegung mit 
Behördenbeteiligung durchzuführen.  
 
Breitbandausschreibung –  
Information von Herrn Ledermann 
Hierzu war Herr Dipl.Ing. Ledermann anwesend, der 
das gesamte Verfahren ausführlich erläuterte und 
Fragen aus dem Gremium beantwortete.  
Zur Verbesserung der Breitbandversorgung hat die 
Gde. Egmating ein Auswahlverfahren zur Bestimmung 
eines Netzbetreibers für den Ausbau eines NGA-Netzes 
im Rahmen der Bayerischen Breitbandförderrichtlinien 
durchgeführt. Die Veröffentlichung der Ausschreibungs-
unterlagen erfolgte am 19.09.2015 auf dem für das 
Verfahren zwingend vorgeschriebenen Bayerischen 
Breitband Internetportal mit Angebotsfrist 22.04.2016. 
Die Submission der Angebote erfolgte am 25.04.2016. 
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Insgesamt sind Angebote von 6 Bietern form- und 
fristgerecht abgegeben worden. Die Angebote wurden 
formell und fachlich vom IB Ledermann geprüft. Danach 
erfüllen alle angebotenen Lösungen vollumfänglich die 
Anforderung der Planung und Ausschreibung. Auf Basis 
der in der Ausschreibung geforderten Auswahlkriterien 
stammt das günstigste Angebot von der Fa. Deutsche 
Glasfaser zu folgenden Konditionen:  
Gesamtangebot: 504.203,00 € 
Seitens des Planers wird empfohlen, vorbehaltlich des 
Förderbescheids der Bezirksregierung den Auftrag an die 
Fa. Deutsche Glasfaser zu vergeben. Die Hausan-
schlüsse sowie die damit verbundenen Kosten werden 
dabei zwischen dem Endkunden und der Deutschen 
Glasfaser vereinbart. Die Realisierung des Projektes ist 
innerhalb der nächsten 12 Monate geplant. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat folgt der Empfehlung des Planers 
und vergibt den Auftrag vorbehaltlich des 
Förderbescheids der Bezirksregierung an die Fa. 
Deutsche Glasfaser. Der Förderantrag mit der Bitte 
auf Genehmigung ist bei der Bezirksregierung 
einzureichen. Nach entsprechender Freigabeerteilung 
wird der Auftrag offiziell vergeben. 
 

Zuschussantrag KC Egmating –  
50jähriges Vereinsjubiläum 
 Aus Anlass des 50-jährigen Vereinsjubiläums mit 
Pokalturnier und Jubiläumsfeier ersucht der KC Egmating 
um einen Zuschuss. 
 

EinstimmigerBeschluss: 
Der Gemeinderat bewilligt einen Zuschussbetrag in 
Höhe von 500,-- € für den Kegelclub Egmating.  
 
Ehamostr. – eingeschränktes Halteverbot 
Auf Antrag und Unterschrifteneinreichung von Anliegern 
der Ehamostr. wurden Halteverbotsschilder angebracht, 
um dort die Ausfahrten aus den Stellplatzbuchten zu 
erleichtern und auch die Sicht im Kurvenbereich zu 
verbessern. 
Inzwischen haben Anlieger der gegenüberliegenden 
Straßenseite beantragt, das Halteverbot wieder 
aufzuheben, da jetzt die Straße mit höherer 
Geschwindigkeit befahren werden würde. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, das im Bereich der 
Ehamostraße angebrachte eingeschränkte Halteverbot zu 
belassen.  

 In der Ehamostr. besteht eine Geschwindig-
keitsbeschränkung und das Halteverbot wurde von der 
übrigen Bevölkerung bisher positiv bewertet. 
 

Wald- und Radweg – Kastenseeon 
In den letzten Sitzungen und auch im Bauausschuss 
wurde über die Wiederherstellung eines 
Waldstückweges zwischen Kastenseeon und Egmating 
beraten. Der betreffende Weg liegt zwar auf Glonner 
Gebiet, könnte aber künftig wieder als Rad- und 
Wanderweg zwischen Egmating und Kastenseeon 
genutzt werden. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat bewilligt für die Sanierung des 
Wald- und Radweges einen Zuschuss zu den 
Materialkosten in Höhe von 500,-- €. Gemeinderat 
Herr Winter wird diesbezüglich mit dem 
Antragsteller die weiteren Schritte einleiten. 
 

Wasserversorgung - Notverbund 
In der letzten Sitzung wurde bereits beschlossen, 
mehrere Varianten bezüglich der Wasserversorgung 
Egmating/Oberpframmern in Betracht zu ziehen.  
Mittlerweilen haben Erkundigungen ergeben, dass sich 
die Kosten für einen eigenen Brunnen auf ca. 500.000,-- 
€ belaufen könnten.  
Zusammen mit der Gemeinde Oberpframmern sollen 
sich deshalb die Ausschüsse beraten um eine 
bestmögliche wirtschaftliche Lösung zu erzielen.  
 
Straßenherstellung – Stetterweg/Leonhardsweg 
Wie bereits beim Stetterweg festgestellt, ist auch der 
Leonhardsweg durch mehrere Baumaßnahmen stark 
sanierungsbedürftig.  
Eine erstmalige Straßenherstellung wird die Anlieger 
des gesamten Leonhardsweges mit höheren Kosten 
betreffen, da 90 % davon auf die Anwohner umgelegt 
werden müssen. 
 
Alternativ könnte hier eine einfache Überteerung in 
Betracht gezogen werden. Dazu sollten jedoch die 
Anlieger informiert und befragt werden. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt seine Zustimmung zu einer 
Kostenanalyse und Überplanung für eine neue 
Straßenherstellung. Auch sollen die Kosten für eine 
einfache Überteerung erfragt und mit den Anwohnern 
eine Lösung besprochen werden. 
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Landratsamt Ebersberg 
 
Pressemitteilung  

 

 

Information an alle Gemeinden, die Feuerwehrkommandanten und Polizeiinspektionen des 
Landkreises Ebersberg zum Thema „Verbrennung pflanzlicher Abfälle im Freien" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
offensichtlich erreichen nicht nur uns, sondern auch die Feuerwehren und Polizeiinspektionen immer wieder Anrufe von Bürgern, 
die die beabsichtigte Verbrennung von Gartenabfällen, Daxen oder dergleichen im Freien anzeigen möchten. Häufig scheint 
dabei die rechtliche Lage nicht ganz klar zu sein und auch nicht, wer eigentlich für die Genehmigung solcher Verbrennungen 
zuständig ist bzw. bei welcher Stelle (Feuerwehr, Polizei, Gemeinde, Landratsamt) man ein solches Feuer anzeigen soll.  
 
Wir möchten daher wie folgt kurz über das Thema informieren, damit einheitliche Auskünfte gegenüber dem Bürger möglich sind: 
Das Verbrennen von Abfällen jeglicher Art, also auch von pflanzlichen, außerhalb dafür zugelassener 
Entsorgungsanlagen, ist in der Regel verboten!! 
Diese Art der Beseitigung widerspricht den Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft, wonach der Abfallbesitzer verpflichtet ist seine 
Abfälle vorrangig einer Verwertung zuzuführen. 
In unserem Landkreis gibt es ausreichend Verwertungsmöglichkeiten (welche zum Großteil sogar kostenlos sind) wie z. B. über 
die Wertstoff- und Komposthöfe, bei den jährlich zweimal stattfindenden Gartenabfallsammlungen, durch Einarbeitung in 
landwirtschaftliche Nutzflächen, durch Verarbeitung zu Hackschnitzeln oder eine Kompostierung auf dem eigenen Grundstück. 
Es ist dem Bürger daher in den allermeisten Fällen zuzumuten, seine Abfälle einer ordnungsgemäßen Verwertung zuzuführen. 
Es existieren nur wenige begründete Ausnahmefälle, in denen eine Verbrennung zugelassen werden kann. Dies kann z. B. bei 
Krankheits- oder Käferbefall der pflanzlichen Abfälle der Fall sein oder bei der Beseitigung von Folgeschäden bei 
Hochwasserereignissen. 
Für die Erteilung einer solchen Ausnahmegenehmigung ist das Landratsamt Ebersberg zuständig. 
 
Thema „Traditionsfeuer" (Sonnwendfeuer, Petersfeuer, etc.) 
Unabhängig von o. g. Aussagen lassen wir sogenannte "Traditionsfeuer" in der Regel immer zu, da hier nicht ein 
Entledigungswille im Vordergrund steht, sondern die Veranstaltung als solche. Voraussetzung ist allerdings, dass das eingesetzte 
Holz bzw. die holzigen Abfälle den Anforderungen des Abfall- und Immissionsschutzrechts entsprechen, das heißt, sie müssen 
völlig unbehandelt und trocken sein. 
 
Allgemeine Informationen können Sie auch unserer Internetseite 
http://www.Ira-ebe.de/Landratsamt.aspx?view=/kxp/orgdata/default&orgid=63faeff9-fd54-4980-b9ed-bb4d9ede6293 
entnehmen. Da es in dieser Sache immer wieder zu Missverständnissen kommt, geben wir regelmäßig Pressemitteilungen zu 
dem Thema heraus. 
 
Wir hoffen, wir konnten die bestehenden Unklarheiten ausräumen. Falls nicht, so stehen wir Ihnen für weitere Rückfragen gerne 
unter der Tel. 08092/823-186 zur Verfügung;  
Sie erreichen uns per Email:   martin.hartl@Ira-ebe.de,      claudia.knauer@Ira-ebe.de. 
Unberührt bleiben die Vorschriften nach dem Bayer. Waldgesetz (WaldG) und der Verordnung zur Verhütung von Bränden 
(VVB). Zuständig für deren Vollzug sind in unserem Hause die Sachgebiete 33 und 45. 
 

Verweisen Sie den Anfragenden bitte immer auf das Landratsamt Ebersberg als zuständige Behörde, 
wenn es um die Verbrennung von (pflanzlichen) Abfällen geht!! 
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Sprechzeiten:  

  Mo 8.30 - 12.00   und  16.00- 18.00 

  Di   8.30 - 12.00   und 17.00- 19.00 

 Mi   nach Vereinbarung 

 Do  8.30 - 12.00  und     16.00- 18.00 

 Fr   8.30 - 12.00 
Zur besseren Planung bitten wir Sie - soweit 
möglich - telefonisch vorab einen Termin zu 
vereinbaren:                    �   08093 - 41 42 

 

G a r t e n a b f ä l l e  r i c h t i g  e n t s o r g e n  

 
Im Landkreis Ebersberg gibt es unterschiedliche Möglichkeiten  pflanzliche Abfälle auf ordnungsgemäße und meist 
kostenlose Art und Weise zu entsorgen, beispielsweise auf den gemeindlichen Wertstoffhöfen, über die Biotonne, bei 
Gartenabfallsammlungen, auf insgesamt 15 Komposthöfen oder auf einem eigenen Komposthaufen.  
 
Doch nach wie vor werden Gartenabfälle in der freien Natur entsorgt oder gar verbrannt und damit nicht nur die 
Luft verunreinigt, sondern auch die Nachbarn belästigt.  
 
Größere Ablagerungen von pflanzlichen Materialien können Boden und Grundwasser nachhaltig negativ 
beeinflussen. Darüber hinaus schätzen Grundstückseigentümer und Waldbesitzer "wilde" Ablagerungen dieser Art 
nicht. Wer sich trotzdem seiner Gartenabfälle in der freien Natur oder durch Verbrennen entledigt, hat mit einer 
Ordnungswidrigkeiten-Anzeige und einem Bußgeld in empfindlicher Höhe zu rechnen, da diese Art und Weise der 
Entsorgung verboten ist.  
 
Weitere Informationen zum Thema erhalten Interessierte im Landratsamt im Sachgebiet "Staatliches Abfallrecht" 
unter der Telefonnummer (08092) 823 186 und bei der Abfallberatung unter der Nebenstelle -244 sowie im Internet 
unter www.lra-ebe.de. 
 
 

     Hausärztliche  Praxis in Oberpframmern 
 
         DR. MED. M. BRUNDOBLER 

           FACHARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN   

         TeI .        0 8 0 9 3  –  4 1  4 2  
       Mobil        0 1 7 6   -  4 4  4 1 4 2  7 7  
       Siegertsbrunner  Str .  13 
       85667    Oberpframmern 

     Liebe Patientinnen und Patienten, 
w i r  b ie ten für  Ihre  hausärz t l iche  bzw .  a l lgemeinmediz in ische Versorgung in  unserer  Prax is   
(ehem. Dr. G. Klein) u.a. an:  
 

EKG 
Lungenfunkt ion  
Belastungs-E KG 
Ul traschal l /Sonogra f ie  
Gesundhei tsuntersuchung (Check-up)  ab 35 J .  
Krebsvorsorge (Männer )  ab 45 J .  
Hautkrebsscreening  
Jugendarbei tsschutzuntersuchungen  
Ps ychosomatische Grundversorgung  
Gesundhei tsbelehrung nach §  43 In fSchG 
INV ADE (Prävent ionspgrogramm der  AOK)  
Hausbesuche  
Bet reuung im Al tenheim und Pf legeheim 

       Ihre Praxis     
     Dr. Brundobler 

In den Sommerferien ist die Praxis von Dienstag  16. August bis  Freitag  2. September geschlossen    

RReezzeeppttssaammmmeellsstteellllee  ddeerr  MMaarriieenn--AAppootthheekkee  bbzzww..  aabb  
11..  AAuugguusstt  22001166  ddeerr    SStt..  LLeeoonnhhaarrddss--AAppootthheekkee  HHööhheennkkiirrcchheenn  

    Seit 01.11.2015 bietet die Marien-Apotheke Höhenkirchen 
auch für die Bürger von Egmating einen Lieferservice an.             
Ab 1. August 2016 wird diese von der St. Leonhards-
Apotheke abgelöst.  
Wer bis 12:00 Uhr ein Rezept bzw. einen Bestellzettel in 
den Apotheken-Briefkasten bei der Praxis Dr. Brundobler 
in Oberpframmern einwirft, wird in der Regel noch am 
selben Nachmittag zwischen 15:00 und 17:00 Uhr beliefert 
( je nach Verfügbarkeit der Medikamente). 

 

Marien-Apotheke Höhenkirchen, Tel. 08102 / 8110,  
St. Leonhards Apotheke             Tel. 08102 / 8162 
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�        �          VVeerraannssttaall ttuunnggeenn    22001166              //                   VVeerreeiinnsstteerrmmiinnee            

 

Auf geht`s zum 
W E I N F E S T  
mit den 
W A D L B E I S S E R N !  
a m  F r e i t a g ,  2 2 .  J u l i  

 

__________________________________________________________________________ 

Feine bayerische Küche - Biergarten - Räume für Ihre Veranstaltung 

Hotelzimmer & NEU!!! Familienzimmer 
 

Familie Ott 85658 Münster Tel. 08093/5336 info@haflhof.de 

Tag Datum Veranstaltung Verein/Organisation Zeit Ort 

J u l i             2 0 1 6  

Sa 09.07. Leonhardi-Walllfahrt  Pfarrgemeinde 6.30 nach Siegertsbrunn 

So 10.07. Inngau-Gaufest in Emmering GTEV Kreuzbergler  Fahrt  privat  

So 17.07. Gautrachtenfest in Peterskirchen GTEV Kreuzbergler 7.00 Busabfahrt 7.°° am 
Kriegerdenkmal 

Sa 23.07. Jugendtag in Peterskirchen GTEV Kreuzbergler   

So 24.07. Serenade  Blasmusik 19.30 Schloßhof  Egmating 

So 31.07. Tag der offenen Tür FFW Egmating 12-18°° Feuerwehrgerätehaus  

S e p t e m b e r    2 0 1 6  

Fr 02.09. Discoparty Burschenverein   

Sa 17.09. Hoagascht  GTEV Kreuzbergler 19.30 Haus der Gemeinde 

Sa 24.09. Pfarrausflug Pfarrgemeinde   

O k t o b e r       2 0 1 6  

Mo 03.10. Schafkopfrennen Burschenverein   

Di 18.10. "Das Geheimnis schöner und 
gesunder Haare"  Ref. Frau Schöne 

KBW/PGR  alter Gde.Saal 

Sa 29.10. Stoffdruck (Fr.Mooshuber, Alteislfing) KBW/PGR 13-16°°  

Mo 31.10. Herbstversammlung GTEV Kreuzbergler 19.30 Hotel Tannenhof 

N o v e m b e r    2 0 1 6  

Fr-So 4.-6.11. Musi- und Trachtenausflug  GTEV und Blasmusik   

So 13.11. Volkstrauertag    

Mo 14.11. Redaktionsschluss      Gemeindemitteilung  

So 27.11. Klöpfeln der Trachtenkinder    

D e z e m b e r     2 0 1 6  

Sa 03.12. Töpfern mit Fr. Anke Steinberg KBW/PGR  alter Gde.Saal 

vsl.  Do 08.12. Seniorenadvent    

So 11. 12. Christkindlmarkt alle Vereine  Haus der Gemeinde 

Mo 26.12. Stefanitanz Burschenverein  Haus der Gemeinde 
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Rama Dama in Egmating am 2. April 2016 
 
Am Samstag nach Ostern war es wie jedes Jahr im Frühling wieder so weit. 35 Helferinnen und Helfer fanden sich 
um 9.00 Uhr an der Burschenhütte in Egmating ein, um gemeinsam das Dorf vom Müll zu befreien. Dabei waren wie 
immer der Trachtenverein, die Burschen und der SPD Ortsverein. Kräftig unterstützt wurde die Aktion von der 
Feuerwehrjugend, die mit 10 Personen die stärkste Gruppe bildete.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Entlang der Ortsverbindungsstraßen rund um Egmating und im Dorf wurde eingesammelt, was andere nicht zum 
Recyclinghof bringen. 
Man sieht schon, dass der Bauhof nach der Aufstockung der Arbeitsstunden sich mehr um die Sauberkeit im Dorf 
kümmern kann, merkt Karl Schabmeier Vorstand des Trachtenvereins an. Entlang der Ortsverbindungsstraßen hat 
sich jedoch nichts geändert. Von Autoreifen bis Zigarettenschachteln war alles mögliche unter den Fundsachen. 
Zahllose Glasflaschen, Elektrogräte, Bauschutt und Altmetall waren auch dabei. Dinge die kostenlos am 
Wertstoffhof entsorgt werden können. 
 
Es ist schon verwunderlich, dass Autofahrer Parkplätze mit Müllabladestellen verwechseln. Im Bereich der 
Parkplätze zwischen Egmating und Kastenseeon haben wir fast 100 kleine Cognacfläschchen gesammelt, sagte 
Bernhard Wagner Vorstand des SPD Ortsvereins. Ein bißchen Vernunft beim Verhalten  gegenüber der Natur und 
der Allgemeinheit wäre schon sehr angebracht. 
 
Nach getaner Arbeit spendierte die Gemeinde eine leckere Brotzeit in der Burschenhütte. Das Vereinskartell 
bedankt sich bei allen fleißigen Helfern und hofft wieder auf gute Unterstützung im Jahr 2017. 
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Vielen Dank an alle kleinen, mittleren und großen  
Leseratten, dass ihr die Bücherei so lebendig haltet. 
 

Über 1100 Besucher haben letztes Jahr das Angebot genutzt und 3600 
mal wurde ein Buch ausgeliehen. Mit viel Freude suchen wir weiterhin  
neue Bücher aus und ergänzen unseren Bestand. 
 

Die Ausstellung über Wikinger im Lokschuppen in Rosenheim haben 
 wir zum Anlaß genommen unsere Wikingerbücher zu präsentieren.  
Zusammen mit einem "echten" kleinen Wikingerschiff. 
 

Im Februar stellten wir euch Alea Aquarius, Saha und Emily vor.  
Auch Flußnixen, Baggerlochnixen und der Seejungmann Nix waren zu Gast.  
Und Antonelle aus dem Buch von Bettina Wenzel erzählte die Geschichte  
ihrer Bekanntschaft mit dem Meermädchen Melisande aus Kopenhagen und  
deren Großmutter. Und es gab auch was zu hören – wunderschöne 
Gesänge von Walen. Die spielten in einigen der Bücher eine wichtige Rolle. 
 
Der März stand unter dem Motto "Frühling, Frösche, Frohe Ostern".  
Viele Froschbücher waren im Aktionszimmer zu bestaunen, die zeigten wie aus Kaulquappen  
Frösche werden, wie und wo sie leben. Die Osterbücher waren auch sehr begehrt und die  
Frühlingsbücher machten Appetit aufs Garteln und Beobachten was so alles langsam in  
der Natur wieder wächst und blüht. 
 
Im April tummelten sich sagenhafte Gestalten in der Bücherei!!! Da hieß es Vorsicht beim Betreten. Vom 
Phönix aus der Asche bis zum Urmel aus dem Eis, von Greifen und Drachen, vom Hutz und von Orks ... all diese 

fabelhaften Tiere stellten sich in den Büchern vor. 
 

Im Juni wirds „krabbelig“ - d.h. wir zeigen euch in vielen Sachbüchern und 
Geschichten die Welt der kleinen und großen Insekten, der Bienen und Mücken, der 
Regenwürmer und Termiten. Schaut einfach mal vorbei !!! Eine fantastische Welt 
zeigt sich. 
 

Zu den Ferien gibt‘s dann Bücher zum Thema: „Ferien - hier und dort und 
anderswo“. Und es gibt ganz und gar außergewöhnliche Orte die zum 
Ferienmachen einladen. 
 

Und ... wir freuen uns, daß Helga Prinz seit kurzem unser Team ergänzt.  
Herzlich willkommen. 
 

Das Büchereiteam wünscht euch allen einen sonnigen Sommer.  
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Ein freundliches „GRÜß GOTT“ aus der Kinderkrippe Egmating! 
 

Die meisten Veranstaltungen, Projekte und Feste liegen bereits hinter uns und wir lassen das Jahr bis zu den 
Sommerferien mit kleinen Events gemütlich ausklingen. Unser „Tag der offenen Tür“ im Januar wurde sehr gut 
angenommen und wir können auch diesen September mit vollem Haus in ein neues Krippenjahr starten. 
 
RÜCKBLICK: 

Fasching: 
Wir haben das neue Jahr mit unserem Faschingsfest 
und einer Pyjamaparty begonnen. Alle Kinder durften 
sich verkleiden und wir bekamen von unseren Eltern 
wieder ein buntes Frühstücksbuffet mitgebracht.  
Vielen Dank☺                                                                           
                                                                                                                                           
Pyjamaparty                         Fasching   
  

                                                                    
                         Verabschiedungen und Begrüßung: 
Leider mussten wir uns im Februar von unserer FSJ-Praktikantin Sandra Keller und unserer Kollegin Isabel 
Schleuning verabschieden. Sandra hat ein Studium begonnen und Isabel ist in den Mutterschutz entlassen worden. 
Wir möchten uns bei beiden für die gute Zusammenarbeit bedanken und wünschen ihnen viel Glück und eine 
schöne Zeit.  Außerdem begrüßen wir Peggy Ratzisberger, die uns bis September in unserem Team aushelfen wird. 
 
                      DANKE liebes Basarteam: 
Wir möchten uns bei dem Egmatinger Basarteam und dem Kindergarten für die Geldspende bedanken. Die Kinder 
haben davon ein Puppenbett und Bücher  bekommen. Vielen Dank!☺ 
 

Tierbesuch: 
 
Im Frühling bekamen wir 
wieder Tierbesuch!  
 
Herr Riedhofer kam mit seinem 
kleinen Flaschenschaf Xaver.  
Wir durften es streicheln und 
mit der Flasche füttern.  
Das war eine Aufregung! 
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Ostern: 
Zu unserem Osterfest durften die Kinder ein großes Gemeinschaftsnest suchen. In diesem Nest befanden sich viele 
neue Bücher für die Gruppen und ein großer Ball, der mit Luft gefüllt werden kann. Danach gab es ein großes Oster-
frühstück das wieder von unseren Eltern mitgebracht wurde. Vielen Dank für die Unterstützung!☺  

 
     
                
                

 
 
 
 
 
 
 

    Auf geht’s zur Osternestsuche!                                                Gefunden! 
 
Väterbastelnachmittag: 

Anfang Mai luden wir an einem Freitagnachmittag unsere Väter mit ihren 
Kindern zu einem Bastelnachmittag ein. Jeder Papa durfte mit seinem Kind 
eine Tasse für die Mama zum Muttertag gestalten. Wir haben uns über eine 
rege Teilnahme und Kreativität unserer Väter sehr gefreut!                                                                                                   

                                
                                                                              Fleissige Väter und Kinder 

 Maifest: 
 

   
Am 04.05. feierten wir am Nachmittag unser Maifest. Wir stellten 
gemeinsam einen kleinen Maibaum auf und sangen mit den Eltern 
bayrische Lieder. Danach durften die Kinder im Garten spielen und 
wir ließen es uns bei Leberkäse und mitgebrachten Schmankerln 
gut gehen. Hier möchte ich mich bei einigen Helfern bedanken, 
denn ohne Sie hätten wir keinen Maibaum aufstellen können.  
 
 

 

 

 

�   Ein großer Dank an Herrn Reinhard Riedhofer aus 

Oberpframmern, der uns den Maibaum sowie Schilder 

gestiftet hat und unser Loch im Garten gegraben hat. 
 

�   Ebenfalls einen großen Dank an unseren Krippenpapa  Martin 

      Heiler, der unserem Baum die schöne Farbe verpasst hat. 
 

�   Ein Dankeschön an die Burschen des  Burschenvereins Egmating, die uns 

    ohne zu zögern die Farbe für unseren Baum spendiert und  Herrn Heiler 

   beim anmalen unterstützt haben. 
 

� Und zu guter Letzt ein Dankeschön an unseren Elternbeirat  und 

   unsere Eltern für die Unterstützung und Durchführung unseres Festes 
   

Es war ein schönes, gelungenes Fest.☺ 

 
Vielen Dank 
Corinna Riedhofer und das Sonnenscheinteam 
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AUS  DER  PFARREI 

FÜR  DIE  PFARREI 

 

ST.   JOHANN   BAPTIST   UND   MICHAEL 
 
 

Liebe Pfarrgemeinde 

und am Pfarrleben Interessierte! 

Von der Caritas-Sozialstation Grafing werden Treffen für „Pflegende Angehörige“ angeboten. Dabei können sich die 
betroffenen Personen austauschen, über Erfahrungen sprechen und vielleicht für kurze Zeit Luft holen und sich ein 
wenig verwöhnen lassen. Solche Termine möchten wir auch in Egmating anbieten. Deshalb bitten wir Sie ganz 
herzlich: Wenn Sie Interesse an Treffen für pflegende Angehörige haben und daran teilnehmen würden – melden 
Sie sich bei der Einsatzleitung der Nachbarschaftshilfe, Frau Christa Heiler, Tel. 08095-400. Aufgrund Ihrer 
Meldungen können wir dann Termine festlegen. 

Am Sonntag, den 24. April durften 13 Kinder aus unserer Pfarrgemeinde das Sakrament der Heiligen 
Erstkommunion empfangen. Sie sind damit Mitglieder am Tisch des Herrn geworden: 

 

Reihe vorne von links: 
Daniel Inezberger, Elisa Bösmeier, Vinzent 
Müller, Lucia Mayer, Leonhard Guggenberger, 
Anna Strugger, Lukas Hempel, Laurin Hofer 

Reihe Mitte von links: 
Moritz Kietzke, Paula Schneider, Leonhard 
Bachmair, Tara Wesseln, 
Luis Mainzl 

Reihe hinten von links: 
Ingrid Bösmeier, Anita Mayer, Pfarrer Kurt 
Riemhofer, Alexandra Müller-Pohl 

 

 

Leider spielte das Wetter am Kommunionstag selbst und 
am nächsten Tag beim traditionellen Ausflug zur 
Streichenkirche nicht mit: erstmals in der 29-Jährigen Amtszeit 
von Herrn Pfarrer Riemhofer hat es geschneit. 
Der Stimmung beim Ausflug tat dieser Umstand keinen Abbruch: 
die Einkehr beim Streichenwirt war gewohnt „griabig“ und die 
Kinder hatten ihre Gaudi im Schnee. 

 

 

Wie unser diesmaliges Titelfoto schon vermuten lässt, stand 
dieses Frühjahr im Ort auch ganz im Zeichen des Maibaums. 
Dass der PGR den Burschenverein mit einer Maibaumwache 
unterstützte, war deshalb Ehrensache. Obwohl die Strapazen 
der durchwachten Nacht noch einige Zeit nachwirkten, war es 
eine schöne und bleibende Erinnerung. 
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A n d r e as   S p r u n k e l  

Am Donnerstag, den 26. Mai konnten wir bei strahlendem 
Sonnenschein das Fronleichnamsfest feiern. Nach dem 
Gottesdienst setzte sich die Prozession mit dem 
Allerheiligsten in Bewegung, begleitet von zahlreichen 
(Vereins-) Fahnen, festlich geschmückten Figuren sowie 
Männern, Frauen und Kindern unserer Pfarrgemeinde. 
Entlang von Schlossstraße, Bäckergasse, Apostelweg, 
Ehamo-, Münchner und wieder Schlossstraße zogen wir 
an festlich geschmückten Häusern und Altären vorbei. Im 
gemeinsamen Gebet während der Prozession und an den 
Altären haben wir den Segen Gottes für unsere Gemeinde 
erbeten. 

 

Vorschau: 

 

So 03.07.2016 09.15 Uhr 
Familiengottesdienst mit Segnung der religiösen Geschenke der 
Erstkommunionkinder 

Sa 09.07.2016 06.30 Uhr 
Leonhardi-Wallfahrt – Abmarsch am Friedhofskreuz um 06.30 Uhr, Gottesdienst in 
Siegertsbrunn um 8.00 Uhr 

Sa 24.09.2016  
Pfarrausflug - weitere Informationen - wie die genaue Abfahrtszeit - erhalten Sie in den 
nächsten Pfarrbriefen 

Sept./Oktober  Kurs: Haarnadeln basteln (Klosterarbeit) Termin steht noch nicht ganz fest. KBW 

Sa 03.10.2016 08.45 Uhr 
Dankwallfahrt nach Maria Altenburg - Abmarsch am Friedhofskreuz um 8.45 Uhr. 
Gottesdienst in Altenburg um 10.30 Uhr. Natürlich sind dazu auch alle Autofahrer 
herzlich eingeladen. 

Di 18.10.2016  "Das Geheimnis schöner und gesunder Haare" Ref. Frau Schöne 

Sa 29.10.2016 13.00-16.00 Stoffdruck mit Frau Mooshuber aus Alteiselfing 

Mi 16.11.2016  Basteln für Kinder 

So 27.11.2016 1. Advent 
bis zum Hl. Abend Frauentragen im Advent – wer die werdende Gottesmutter be- 
herbergen möchte kann sich ab Anfang November im Pfarrbüro in die Liste eintragen. 

Anfang Dez.  Fackelwanderung in Egmating zur Grotte der Fam. Maier  

Sa 03.12.2016  Töpfern mit Fr.Steinberg, 2 Kurse (Sa Vor- und Nachmittag) 

vsl. 08.12.2016  Seniorenadvent 

Aktuelle Informationen und den Pfarrbrief können sie auch im Internet 
unter www.erzbistum-muenchen.de/StJohannBaptistEgmating einsehen. 

 
Josef Mayer  Kurt Riemhofer 

PGR-Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit   Pfarrer und Dekan im JVD 
 

 
IInnddiivviidduueellllee  GGrraabbmmaallggeessttaallttuunngg  

RReeppaarraattuurreenn                RReennoovviieerruunnggeenn                IInnsscchhrriifftteenn                
BBiillddhhaauueerraarrbbeeiitteenn  

NNaattuurrsstteeiinn  ffüürr  GGrraabb  uunndd  GGaarrtteenn 

       Andreas Sprunkel 
                                 Steinmetz- und Steinbildhauermeister staatl. gepr. Steintechniker  
            Oberpframmernerstr.  27     85658 Egmating 
              Tel.: 08095 / 87 32 39 Fax.: 08095 / 87 32 7 20       

           Mobil: 0176 / 22 91 31 22 
        Email: Steinbildhauer-Meister@t-online.de  

Ausstellung: Glonnerstr. 4 
         Termine jederzeit nach Vereinbarung  
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Gebirgstrachten- Erhaltungsverein 
         “Kreuzbergler“ Egmating e.V.       gegr:: 1920 

  
Was ist los bei den Trachtlern ? 

 
 

Zum diesjährigen 
 

Hoagascht  
 

am Samstag, 17. September 2016, um 19.30 Uhr, im großen Gemeindesaal 

(Haus d. Gemeinde) 
 

laden wir Sie ganz herzlich ein. 
 

Ein abwechslungsreiches musikalisches Programm verschiedener Gruppen, z.B. mit der 

Schonseit´n Musi oder der Familienmusik Kätzlmeier soll den Rahmen für die Ehrung 

unserer langjährigen und verdienten Mitglieder bilden.  

Hansl Auer garantiert Ihnen, den Besuchern, als Ansager einen fröhlichen Abend und wird 

auch mit seiner Musik- und Gesangsgruppe zur Unterhaltung beitragen. 

 

Besonders herzlich eingeladen sind alle Mitglieder, die in diesem Jahr ihren 50., 60., 70., 

80. oder gar 90. Geburtstag gefeiert haben oder noch feiern werden. 

 
 
 

IInnffoorrmmaattiioonneenn  ddeerr  KKiinnddeerr--,,  JJuuggeenndd--  uunndd  AAkkttiivveennggrruuppppee::  
 
Seit dem Frühjahr proben wir wieder jeden Dienstag ab 18:00 Uhr für verschiedene Auftritte das 
Jahr über. Beim Burschenfest Anfang Mai z.B. durften wir unser Können unter Beweis stellen 
und hatten viel Spaß dabei. Wer Interesse am Tanzen und Platteln hat und sich das Ganze 
"einfach mal" anschauen möchte, ist herzlich eingeladen, am Dienstag Abend bei der 
Plattelprobe im Trachtenheim, Haus der Gemeinde, vorbei zu kommen. 
 

Am F r e i t a g ,  2 6 .  A u g u s t  2 0 1 6  

beteiligen wir uns mit einer  "Schnupper-Plattelprobe" 

am     E g m a t i n g e r     F e r i e n p r o g r a m m .  

 
Auch hier sind alle interessierten Kinder ganz herzlich eingeladen, mit uns ein paar gemütliche 
Stunden zu verbringen, in denen wir u.a. verschiedene Tänze erlernen werden.  
Die Buam können unter Anleitung das Plattln ausprobieren und den Dirndln zeigen wir, was es 
mit dem "Dirndldrahn" auf sich hat.  

Nähere Informationen zum genauen Ablauf entnehmt bitte dem Programm. 
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 T S V    E G M A T I N G    e . V .  
     Badminton - Basketball - Fußball - Karate - Turnen/Gymnastik - Stockschießen - Tischtennis -Volleyball 

 

Abteilung Tischtennis: 

Erfreuliches Abschneiden beim Jugend-Kreisranglistenturnier am 
13.03.2016 in Vaterstetten: 

Jeweils den 2. Platz mit gleichzeitiger Qualifizierung zum nächsten 
Bezirksranglistenturnier erreichten: 

Jugend C - Johannes Moser 
Jugend A - Felix Schnabl 
Jungen   - Jan Forster 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

FFiitt    mit der Abteilung Gymnastik 

 Die „Abteilung Gynmastik“ freut sich, ein wirklich breit gefächertes Programm anbieten zu können. 

Montag von 19:00 bis 19:50 gibt es bei „Shape Fit“ mit Beate Feist Power-Gymnastik für Damen, 

mittwochs können wir gleich zwei Einheiten anbieten.  

In der Turnhalle findet mit Susanne Merkel im Wechsel mit Roswitha Hanisch „Rundum Gesund“ für 

Damen UND Herren von 19:00 bis 20:00 Uhr statt;  

 

am Birkenweg 40 bieten wir „Zumba“  von 19:00 bis 20:00 Uhr mit Sabine Holzinger an. 
 

Am Donnerstag gibt es – ebenfalls am Birkenweg 40 – „Body Art“ von 19:00 bis 20:00 Uhr mit Anita 

Ametsbichler  
 

und freitags wieder mit Beate Feist von 9:45 bis 10:45 Uhr „Bodymind“ in der Turnhalle, eine super 

„Wohlfühl- und Kräftigungsstunde“. 
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TSV Egmating: Eltern-Kind-Turnen 

 

 

 

 

 
 
 
 

Jeden DONNERSTAG von 9 bis 10 Uhr treffen sich bewegungsfreudige Kinder (im 
Alter von etwa 10 Monaten bis 3 Jahre) mit ihren Mamas, Papas, Opas oder Omas in der 
Schulturnhalle Egmating. In den Ferien findet keine Übungsstunde statt. 
Beim Turnen schulen die Kinder ihre motorische Geschicklichkeit, bauen Selbstvertrauen 
auf, erweitern ihre sozialen Kompetenzen und haben vor allem Spaß an der Bewegung. 
Wer Lust hat, kann bei uns sehr gerne mal „schnuppern“. 

Wir freuen uns auf Euch!  Sabine Riedmaier (Tel. 08095 / 87 19 32) 
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Alte Ziele – neue Ziele! Neues von den Fußballern  des TSV Egmating 
 

Klassenerhalt – das war das erklärte Ziel für die 1. Mannschaft des TSV Egmating in der Saison 
2015/2016. Was zur Winterpause noch wie ein frommer Wunsch erschien, ist zum Saisonende zur 

Tatsache geworden – trotz vieler verletzter Stammspieler hat sich die Mannschaft mit 25 Punkten den 8. Platz in der 
A-Klasse gesichert! Grundlage für die erfolgreiche Aufholjagd war sicherlich das Trainingslager in der Winterpause 
für die Spieler der 1. und 2. Mannschaft sowie der große Kader, dank dem die verletzungsbedingten Ausfälle 
kompensiert werden konnten. Das ging zwar zur Lasten der 2. Mannschaft, aber zu guter Letzt konnte auch die 
Reserve den ersten „Dreier“ gegen Haar einfahren. Allein die Tatsache, überhaupt wieder eine Reserve im 
Spielbetrieb zu haben, ist ein riesengroßer Gewinn für den Verein!  
 
Im Jugendbereich läuft zum Redaktionsschluss noch die Rückrunde, auch hier sind weiterhin alle Mannschaften von 
der F bis zur A Jugend am Start, und die Bambinis haben unter anderem zwei Freundschaftsspiele gegen unsere 
Nachbarn vom SF Aying bestritten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf und neben dem Fußballplatz ist die ganze Woche was los. Die zahlreichen Kinder und Jugendlichen werden 
während der Saison im Durchschnitt 7 Stunden in der Woche von ehrenamtlichen Trainern betreut. Noch nicht dazu 
gerechnet ist der zeitliche Aufwand für Turniere, Trainingslager oder gemeinsame Mannschaftsabende.  
Im Vergleich zu anderen Aktivitäten ist der jährliche Spartenbeitrag für Fußball beim TSV Egmating in Höhe von 
30,00 Euro für Jugendliche recht überschaubar. Unser Anspruch ist es, diese Sportart möglichst vielen Kindern zu 
ermöglichen, und somit sind wir neben Sponsoren und der Unterstützung der Gemeinde vor allem auf  die unter uns 
angewiesen, die sich ihre investierte Zeit mit Freude, Emotionen, Zusammengehörigkeitsgefühl, frischer Luft und der 
Anerkennung der Kinderund Jugendlichen bezahlen lassen.  
 
Wenn das für Sie auch sinnvolle „Zahlungsmittel“ sind, und Sie theoretische oder sogar praktische  
Erfahrung mit der Sportart Fußball haben, lassen Sie uns einander kennenlernen! Ohne ehrenamtliche  
Trainer können wir das Angebot in unserem Ort nicht aufrechterhalten, und Verstärkung ist immer willkommen!  
 

Neue Ziele:  
• Renovierung und Erweiterung der Infrastruktur rund um  den Fußballplatz 
• Akquise von personeller Unterstützung bei Reinigung  und Hüttenbewirtung 
• Weiterbildung unserer Trainer 
• Sportliche Weiterentwicklung der Mannschaften 

 

In diesem Sinne freuen wir uns auf eine konstruktive neue Saison 2016/2017 und über jeden, der sich mit guten 
Ideen, Taten, Finanzkraft und seiner persönlichen Aura bei uns einbringen möchte!   
Die Fußballabteilung vom TSV Egmating!                      www.egmating-fussball.de / egmatingfussball@gmail.com 
 
 

     
      

 
� Reparaturen  aller Marken  

 

� Inspektionen 
 

� Unfallinstandsetzung 
 

 
 
 
 

� Reifen + Räder 

 

� Klimaservice 
 

� HU + AU im Hause 

 

� Autoglasfachbetrieb 
 

� Kostenloses  Leihfahrzeug 
 

� Kostenloser Fahrzeug Hol- und   
 Bringdienst 

 

Spieler der 1. und 2. Mannschaft beim 

Saisonabschluss 2015/2016 

 

K f z - B a c h m a i r  

Kreuzberg 8 
85658      Egmating 
Telefon    08095-322 
Fax          08095-871237 
hubert.bachmair@arcor.de 

 www.kfz-bachmair.de 
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SSTTEELLLLEENNAANNZZEEIIGGEE  RREEIINNIIGGUUNNGGSSKKRRAAFFTT::  
 

Die Fußballabteilung des TSV Egmating e.V. sucht 
zum 1.8.2016 eine Reinigungskraft für die Umkleidekabinen 

 im Haus der Gemeinde. 
 

Der wöchentliche Aufwand beträgt in der Zeit von März bis November ca. 3 Stunden. 

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, dann setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung.  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 08095 1290! Inge Heiler, 2. Abteilungsleitung Fußball TSV Egmating e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SSTTEELLLLEENNAANNZZEEIIGGEE  HHÜÜTTTTEENNWWIIRRTT//HHÜÜTTTTEENNWWIIRRTTIINN::                                              
 

Die Fußballabteilung des TSV Egmating e.V. sucht zum 1.8.2016 einen 
 Hüttenwirt m/w, der die Bewirtung der Fußballhütte an den Heimspieltagen 

 und anderen Anlässen übernimmt.  
Die Bezahlung erfolgt auf Stundenbasis.  

 
Genauere Informationen über Art und Umfang der Tätigkeit erläutern wir gerne in einem persönlichen Gespräch.  

 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, dann setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung.  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 08095 1290! Inge Heiler, 2. Abteilungsleitung Fußball TSV Egmating 
e.V: 
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                                      DANKE!    

 

  L I E B E    E G M A T I N G E R ,  

 

  jetzt ist es rum, unser großes Fest.  
 

 Mehr als zwei Jahre Planung haben wir in diese Großveranstaltung gesteckt. Zunächst im kleinen 

Kreise der Vorstandschaft, dann kam der Festausschuss hinzu, später hat der gesamte Verein 

angepackt und schließlich das ganze Dorf, damit wir so ein großartiges Fest veranstalten konnten.  

  

 Deshalb ist es nun auch an der rechten Zeit, ein ganz herzliches DANKE an all unsere Helfer und 

Unterstützer auszusprechen! Viele haben uns geholfen, indem sie direkt mit angepackt haben, auch 

wenn sie nicht oder nicht mehr Mitglied im Burschenverein sind. Ohne diese Zusatzhilfe wären wir 

wohl an vielen Stellen aufgeschmissen gewesen. 

 

 Aber auch an unsere vielen Nachbarn geht ein großes Lob, die sechs Wochen lang neben unserer 

Wachhütte ausharrten. Über 43 oftmals gut besuchte (und nicht immer leise) Nächte hinweg gab es 

keine einzige Beschwerde. Und auch unsere Festzeltanrainer ließen – in positivem Sinne – nichts von 

sich hören, obwohl wir am Stetterweg wahrlich „schweres Geschütz“ auffuhren. Das ist beachtlich und 

bedarf eines besonderen Kompliments! 

 

 Am Ende jedoch kann ein Fest noch so gut organisiert und vorbereitet sein – ohne Besucher wird 

selbst die bestgeplante Veranstaltung eine fade Angelegenheit.  

 

 Deshalb richtet sich unser Dank auch an die vielen Egmatinger, die als Gäste zu unseren 

Veranstaltungen kamen, ihre Freunde einluden und damit den Erfolg des Festes ausmachten. Die am 

Donnerstag ihren Oldtimer aus der Garage holten und bei uns zur Schau stellten. Die am Freitag bei 

Django 3000 „wuid und laut“ waren. Die am Samstag gemeinsam mit Da Huawa, da Meier und I eine 

riesige „Zeltparty“ feierten. Die am Sonntag an unserem Festzug durch Egmating teilnahmen oder 

zuschauten. Und die am Montag beim Kesselfleisch gemeinsam mit uns ein rundum gelungenes Fest 

gemütlich ausklingen ließen. 

 

 Ein großes Lob an ganz Egmating – wir können froh sein, in einem Ort mit so großem Zusammenhalt 

zu leben! 

 
Euer Burschenverein Egmating e.V. 
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Nachrichten vom KC Egmating 
 
Bayernpokal 

 
 
 
Im vergangenen November wurden die Sieger aus den 
Vorrunden (drei Runden im KO-System) zum 
Bayernpokal-Finale nach Karlstadt geladen. Hierbei 
glänzten die Egmatinger Keglerinnen und Kegler. 
Bei den Frauen setzten sich die Favoriten vom KC 
Egmating mit 1647 zu 1596 über die Mittelfranken vom 
KC 1960 Georgensgmünd durch und wurden 
Bayernpokalsieger 2015. 
 Die Ergebnisse im Überblick: Kathrin Kiermaier 404 Holz, 
Ines Kant 422, Angelika Herbst 420 und Lotte Hartleitner 
401 Holz.  
 

Dieser Sieg war keine Überraschung, hatte man die ärgsten Konkurrenten mit dem SKC Schirnding/Arzberg und 
dem KC Mühlhausen bereits in den Vorrunden ausgeschaltet. 

 
Auch bei den Mixed-Mannschaften erreichte die 
Mannschaft des KCE nicht nur das Finale, sondern 
erzielte mit 1726 Holz einen hervorragenden Vize-
Pokalsieger-Platz.  
Hierbei kegelten Kathrin Kiermaier 438 Holz, Ines Kanz 
445 Holz, Hermann Lechner 435 und Sigi Kiermaier 408 
Holz.  
Hier waren die Favoriten aus Gut Holz Lauf einfach nicht 
zu schlagen. 

Die  Herrenmannschaft hat sich ebenfalls für das 
Finale in Karlstadt qualifiziert. Leider reichte es hier 
nicht für einen Sprung aufs Podium.  
 
Mit 1640 Holz wurde die Mannschaft sechster. 
Manfred Wenderoth         415 Holz, 
Hermann Lechner         423, 
Armin Ferfler            383 und 
Sigi Kiermaier           419 Holz. 
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E h r u n g  f ü r  M i t g l i e d s c h a f t  
 
Bei der 
Delegiertenversammlung des 
VBFK in Lauf wurden am 
7.2.16  
sechs Mitglieder des  
KC Egmating für 10 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. 
 
von links:  
Ines Kant,  
Ingrid Gehrmann,  
Kathrin Kiermaier,  
Lotte Hartleitner. 
 
Nicht auf dem Bild:  
Gisela Böhm, Hans Rojt 
 

E h r u n g e n  d e r  K e g e l k r e i s r u n d e  
 

Die Kegelkreisrunde EBE/ED kann auf erfolgreiche 40 Jahre zurückblicken. 
Das wurde am 12.3.16 in Pliening entsprechend gefeiert. Einen großen Teil des Festabends nahmen die Ehrungen 
ein. Der KC Egmating wurde als Gründungsmitglied für 40 Jahre geehrt. Auch die Kegler die in der gesamten 
Zeit aktiv am Spielbetrieb teilnahmen, wurden ausgezeichnet.  
Beim KCE Egmating erhielt diese Auszeichnung Johann Heiler.   
Für sportliche Erfolge wurde Kathrin Kiermaier, Mario Hesse und Sigi Kiermaier geehrt. 
Eine Altersehrung erhielten Gregor Heimbach, Elisabeth Herbst, Maria Stürzer und Martin Stürzer 

 
 
 
Die anwesenden Geehrten von links: 
 
Hans Heiler, Martin Stürzer, 
Mario Hesse, Elisabeth Herbst, 
Kathrin Kiermaier 
 
 
 

 

V e r e i n s m e i s t e r s c h a f t  
 

Gleich nach Saisonende wurde beim KC Egmating nach den 
diesjährigen Vereinsmeistern gesucht. 
Über Vor- und Zwischenrunde erreichten sechs Frauen und sechs 
Männer das Finale. Bei den Männern sowie bei den Frauen stand der 
Sieger erst nach dem letzten Start fest. 
 
Bei den Damen war es besonders spannend, da erst der letzte Schub 
über den Sieg entschied. Zwischen fünftem und ersten Platz waren 
nur 6 Holz Unterschied. 
Hier setzte sich knapp Daniela Töpfer mit 422 Holz durch und 
holte sich den Titelgewinn. Ingrid Gehrmann und Kathrin Kiermaier 
spielten beide 420 Holz, wobei Ingrid Gehrmann mehr räumte und 
somit zweite wurde. 
Es folgten Andrea Kiermaier mit 417 Holz und Maria Heiler mit 416 
Holz. 
 
Bei den Herren lag lang Max Seidinger mit 451 Holz in Führung. Keiner der folgenden Spieler kam an sein Ergebnis 
ran. Erst Mario Hesse konnte kontern und spielte sich mit einem fabelhaften Spiel in Führung. Mit 477 Holz 
setzte er sich an die Spitze. Mit Platz zwei musste sich Max Seidinger dann zufrieden geben. Als dritter auf dem 
Siegerpodest stand Manfred Wenderoth mit 423 Holz. Hermann Lechner belegte mit 415 Holz den vierten Platz. 
Platz fünf ging an Tom Schneider mit 407 Holz und sechster wurde Andreas Eiler mit 374 Holz. 
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      Na c h r i c h t e n  a u s  d e m                     

         Sc hü t z e nv e r e i n  

        * * * * *   R u n d e n w e t t k a m p f   * * * * *  

 
Endstand Rundenwettkampf-Saison 2015/2016 
Die 1. Pistolenmannschaft (Sigi Kiermaier, Josef Eiler, Michael Gehrmann und Tom Schneider) des SV Frohsinn 
Egmating belegt zum Ende der Saison in der Gauliga Gruppe 2 den 2. Platz.  
 
Die 2. Pistolenmannschaft (Hermann Lechner, Peter Lang, Georg Mayr, Annemarie Eiler, Hans Hirschmann, 
Reinhard Robel und Silvia Olesch) belegt den 4. Platz in der A-Klasse Gruppe 2. 
 
Die 1. Gewehrmannschaft (Annemarie Lang, Helga Wimmer, Michael Gehrmann, Kathrin Kiermaier und Sigi 
Kiermaier) belegt in der obersten Klasse, der Gauoberliga, einen hervorragenden 4. Platz mit dem besten 
Mannschaftsschnitt von 1514,08 Ringen. 
 
 

* * * * *   K ö n i g s s c h i e ß e n   * * * * *  
Das Königsschießen der Erwachsenen des SV Frohsinn Egmating 
stand ganz im Zeichen der Frauen. Mit einer Blattl-Wertung wurden die 
besten Schützen ermittelt. Mit einem 62,5-Teiler setzte sich wie im 
vergangenen Jahr Helga Wimmer durch. Sie verwies Michele Kant 
mit einem 85,6-Teiler auf den zweiten Platz (Wurstkönigin). Monika 
Maurer belegte mit einem 133,7-Teiler den dritten Platz 
(Brezenkönigin), somit haben die Damen des Vereins den Herren 
keine Chance gelassen. 
 
 

 
 
Im Jugendbereich setzte sich Lisa Wimmer mit einem 320-Teiler 
durch. Matthias Wimmer (654-Teiler) wurde Wurstkönig und nur 
ganz knapp dahinter wurde Quirin Olesch (742,3-Teiler) 
Brezenkönig. 
 
 
 
 

* * * * *   E n d s c h i e ß e n   * * * * *  
 
Der Schützenverein Frohsinn Egmating beendete das Jahr 
2015 mit dem Endschießen am 11.12.2015. 
Es wurde eine von Hermann Lechner gestiftete Scheibe 
ausgeschossen. Der Modus war nicht wie üblich, dass der 
beste Teiler gewinnt sondern Hermann Lechner legte 
vorher fest, dass jeder Schütze nur einen Schuss machen 
darf und der drittbeste Teiler gewinnt.  
Die Scheibe wurde am 12.12.2015 bei der Weihnachtsfeier 
überreicht.  
Den besten Teiler erzielte Sepp Diemer (69,9 Teiler), den 
zweitbesten Teiler erzielte Michael Gehrmann (129,2 
Teiler) und den drittbesten Teiler erzielte Monika Maurer 
mit einem 201,8 Teiler und gewann somit die Endscheibe.  
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* * * * *   J a h r e s a u f t a k t   * * * * *  
 
Das Nußschießen des SV Frohsinn Egmating erfreut sich 
jedes Jahr großer Beliebtheit. 44 Schützen nahmen dieses 
Jahr daran teil. Wie jedes Jahr wurde auf bunte Nüsse und 
Christbaumkugeln an einem Weihnachtsbaum geschossen. 
Michele Kant hatte das Glück und erwischte die Nuss mit 
der Nummer eins und durfte sich somit als Erste ihren 
Gewinn unter den zahlreichen Sachpreisen aussuchen, 
Daniela Lechner hatte die Nummer zwei und Michael 
Gehrmann schoss die Nummer drei vom Baum.  
In den Kugeln waren wieder zwei Hauptpreise versteckt.   

       
       
       
   
 
Den ersten Hauptpreis (50 € Tankgutschein) sicherte sich  
Mario Hesse. Über den zweiten Hauptpreis  
(50 € Amazon-Gutschein) durfte sich Silvia Olesch freuen. 
 
Den gleichzeitig ausgeschossenen Heilig-Drei-König-Pokal 
gewann Silvia Olesch mit einem 32,2 Teiler, auf dem zweiten 
Platz landete  Kathrin Kiermaier mit einem 89,7 Teiler und    
Helga Wimmer sicherte sich den dritten Platz mit einem 112,3 
Teiler.  

 
 
 

* * * * *   A n f a n g s s c h i e ß e n   * * * * *  
 
Am 8. Januar fand das Anfangsschießen statt. Wie 
auch schon im vergangenen Jahr wurde wieder eine 
Scheibe ausgeschossen. Gestiftet wurde diese von 
Helga Wimmer. 
Helga Wimmer überlegte sich einen ganz besonderen 
Modus wie die Scheibe ausgeschossen wird, damit 
auch die nicht so guten Vereinsmitglieder eine Chance 
haben: Jeder Schütze musste 20 Schuss machen, 
ausgewertet wurde auf Zehntel, gewertet wurde dann 
nur der Wert nach dem Komma. Wer hier die höchste 
Summe erreicht, gewann die Scheibe. Bei Gleichstand, 
sollte das bessere Gesamtergebnis entscheiden. Nach 
der Auswertung erreichten Daniela Töpfer und 

Gisela Böhm die gleiche Summe. Daniela Töpfer hatte aber das bessere Gesamtergebnis und durfte sich 
somit über den Gewinn der Anfangsscheibe freuen.  
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                    * * * * *   F e r i e n p r o g r a m m   * * * * *  
 
              Wir laden alle Jugendlichen ab 10 Jahren zu einem Schnupper-Training im           

                  Schützenheim ein. 
                  Bist du mindestens 10 Jahre alt und hast Lust dir das Sportschießen anzuschauen?   
                  Dann komm vorbei! Wir freuen uns auf dich.   
                                     Auch die Eltern und Geschwister sind herzlich an Vereinsabenden und                   
                  Veranstaltungen willkommen. 
 
Das Schnuppertraining findet am 10. September 2016 ab 10:00 Uhr bis ca. 15:30 Uhr im Schützenheim 
(Buchgraben 4, unter der Turnhalle) statt.  
 

Jeder Teilnehmer muss eine Gebühr von 5,- € bezahlen, darin sind Tagesversicherung, Material, 
Mittagessen und Getränke enthalten. Mitzubringen sind feste Schuhe (z.B. Turnschuhe) 

 
Anmeldung ist erforderlich und kann bei Silvia Olesch (1. Jugendsportleiterin) unter 08095 / 8769569, 
                        Kathrin Kiermaier (2. Jugendsportleiterin) unter 08095/2715 erfolgen  
                       oder ihr schreibt eine E-Mail an ferienprogramm-egmating@web.de 

 

* * * * *   J o s e f i s c h i e ß e n   * * * * *  
 
Am Freitag, 18. März 2016 wurde bei den Frohsinn Schützen Egmating 
der Josefi- Pokal ausgeschossen.  
 
Mit einem 82,0 Teiler konnte Helga Wimmer den Pokal verteidigen und 
wieder mit nach Hause nehmen.  
 
Platz zwei sicherte sich Tom Schneider mit einem 82,9 Teiler vor Kathrin 
Kiermaier, die einen 169 Teiler erzielte.  
 
 
 
 

 
 

* * * * *   B l u m e n s c h i e ß e n   * * * * *  
Am Freitag, den 6. Mai fand bei den Schützen vom Frohsinn Egmating 
das seit Jahren beliebte  Blumenschießen statt.  

Um allen Schützen, egal ob Luftgewehr- oder Luftpistolenschützen, die   
gleiche Gewinnchance zu bieten, wurde auf eine Glücksscheibe 
geschossen. Insgesamt nahmen 32 Schützen am Blumenschießen teil,          
die sich wie immer an einer zahlreichen Blumenauswahl erfreuen                        
konnten. Wie  auch schon in den letzten Jahren wurde die Auswahl                                     

 von Anna und Annemarie Lang zusammengestellt. 

Mario Hesse erzielte die höchste Punktzahl und durfte sich somit als erstes an dem Blumenangebot erfreuen. 
Monika Maurer wurde zweite und auf dem dritten Platz folgte Peter Lang und Silvia Olesch 

.  
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